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~-"-_ ... 

Das Bundesministerium für Bauten und Technik beehrt sich, 

25 Exemplare eines u.e. zur Begutachtung ausgesandten 

Entwurfes einer Novelle zum Maß- und Eichgesetz zu über­

mitteln. Die zur Begutachtung eingeladenen Stellen wurden 

ersucht, 25 Ausfertigungen ihrer allfälligen Stellungnahme 

dem Herrn Präsidenten des Nationalrates zuzuleiten. 

Beilage.:. 

(25-fach) 

Wien, am 17. Dezember 1986 

Der Bundesminister: 

Dr. Übleis 

FOr dia RichtIgkeit 
,)far Ausfertlguß!!. __ . --r r ~ C;>-/ 
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BMBuT 
Zl. 47.601/1-407/86 1. Oktober 1986 

ENTWURF 

Bundesgesetz vom ......••......•••• , mit dem das Maß- und Eich­
gesetz geändert wird. 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Das Maß- und Eichgesetz, BGB1.Nr. 152/1950, in der Fassung der 
Kundmachung BGBl.Nr. 40/1957, geändert durch das Bundesgesetz 
BGB1.Nr. 174/1973, in der Fassung der Kundmachung BGB1.Nr. 561/ 
1973, wird wie folgt geändert: 

Artikel I 

1. § 2 Z 1 lit. a lautet: 

Ha) das Meter (m), 

das gleich ist der Länge der Strecke, die Licht im leeren 
Raum während der Dauer von 1/299 792 458 Sekunde durch­
läuft, und" 

2. In § 2 Z 3 lit. a wird das Wort "Seitenlänge" durch das 
Wort "Kantenlänge" ersetzt. 

3. § 2 Z 3 lit. c lautet: 

"c) das Hektoliter (hl oder hL) 
= 0,1 Kubikmeter (10- 1 m3 ), 
das Liter (1 oder L) 
= 0,001 Kubikmeter (10- 3 m3 ), 
das Deziliter (dl oder dL) 
= 0,000 1 Kubikmeter (10- 4 m3 ), 
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das Zentiliter (cl oder cL} 
= 0,000 01 Kubikmeter (10- 5 m3 ), 
das Milliliter (mI oder mL} 
= 0,000 001 Kubikmeter (10- 6 m3 ) und 
das Mikroliter (ul oder uL) 
= 0,000 000 001 Kubikmeter (10- 9 m3 )," 

4. § 2 Z 4 lit. a lautet: 

Ha} der Radiant (rad), 
der gleich ist dem Winkel, bei dem die Länge des zugehöri­
gen Kreisbogens gleich der Länge seines Halbmessers ist 
(1 rad = 1 m/1 m)," 

5. § 2 Z 5 lit. a lautet: 

Ha} der Steradiant (sr), 
der gleich ist dem Raumwinkel, bei dem der Flächeninhalt 
des zugehörigen Teiles der Kugelfläche gleich dem Quadrat 
der Länge ihres Halbmessers ist 

(1 sr = ), und" 

6. § 2 Z 12 lit. d entfällt; 
lit. e erhält die Bezeichnung lit. d. 

7. § 2 Z 13 lit. c lautet: 

"c} das Gramm je Kubikzentimeter 
(g/cm3 oder g.cm- 3 ), 
das Gramm je Milliliter 
(gimI, g.ml- 1 , g/mL oder g.mL- 1 ), 
das Kilogramm je Kubikdezimeter 
(kg/dm3 oder kg.dm- 3 ), 
das Kilogramm je Liter 
(kg/l, kg.I- 1 , kg/L oder kg.L-1), 
die Tonne je Kubikmeter 
(t/m3 oder t.m- 3 ), 

1 000 Kilogramm 
= je Kubikmeter 

(10 3 kg/m3 ); 
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das Kilogramm je Hektoliter 
(kg/hl, kg.hl- 1 , kg.hL oder kg.hL-1), 
das Gramm je Kubikdezimeter 
(g/dm3 oder g.dm-3 ), 
das Gramm je Liter 
(g/l, g.1-1, g/L oder g.L-1). 

1 
J 

8. § 2 Z 17 lit. c und Z 18 lit. centfallen. 

9. § 2 Z 20 lautet: 

"20. fUr das Drehmoment 
a) das Newtonmeter (N.m), 

= 10 Kilogramm 
je Kubikmeter 

= 1 Kilogramm 
je Kubikmeter 

das gleich ist dem Drehmoment, das eine Kraft von 
1 Newton mit einem Normalabstand von 1 Meter auf eine 
Achse ausUbt, wenn Kraft und Normalabstand in einer zu 
dieser Achse senkrechten Ebene liegen, und 

b) die gemäß § 3 gebildeten Vielfachen und Teile des New­
tonmeter." 

10. In § 2 erhalten die bisherigen Z 20 bis 34 die Bezeichnung 
"21" bis "35". 

11. § 2 Z 32 lit. a lautet: 

Ha) die Candela (cd), 
die gleich ist der Lichtstärke in einer bestimmten Richtung 
einer Strahlungsquelle, die monochromatische Strahlung der 
Frequenz 540.10 12 Hertz aussendet und deren Strahlstärke in 
dieser Richtung 1/683 Watt je Steradiant beträgt, und" 

12. § 2 Z 36 bis 39 lauten: 

"36. fUr die Aktivität einer radioaktiven Quelle 
a) das Becquerel (Bq), 

das gleich ist der Aktivität einer radioaktiven Quelle 
mit einer Kernumwandlung in 1 Sekunde (1 Bq = 1 S-1), 
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b) die gemäß § 3 gebildeten Vielfachen und Teile des 
Becquerel; 

37. für die Energiedosis (absorbierte Dosis) 
a) das Gray (Gy), 

das gleich ist der Energiedosis in homogener Materie 
der Masse 1 kg, welcher durch ionisierende Strahlunq 
mit homogenem Energiefluß die Energie von 1 Joule zuge­
führt worden ist. 

1 J 
(1 G Y = T""""'""K9 ), 

b) die gemäß § 3 gebildeten Vielfachen und Teile des Gray; 

38. für die Äquivalentdosis (relevant für den Strahlenschutz) 
a) das Sievert (Sv), 

das gleich ist dem Joule je Kilogramm (J/kg oder 
J • kg- 1 ) , 

b) die gemäß § 3 gebildeten Vielfachen und Teile des Sie­
vert; 

39. für die Ionendosis 
a) das Coulomb je Kilogramm (C/kg), 

das gleich ist der Ionendosis einer ionisierenden 
Strahlung, die imstande ist, in 1 Kilogramm Luft bei 
räumlich konstanter Energieflußdichte Ionenladungen 
beider Vorzeichen von je 1 Coulomb zu erzeugen, 

b) die gemäß § 3 gebildeten Vielfachen und Teile des Cou­
lomb je Kilogramm; 

c) das Röntgen (R), 
das gleich ist der Ionendosis einer ionisierenden 
Strahlung, die imstande ist, in 1 Kilogramm Luft bei 
räumlich konstanter Energieflußdichte Ionenladungen 
beider Vorzeichen von je 0,000 258 Coulomb zu erzeugen, 
und 
die gemäß § 3 gebildeten Vielfachen und Teile des Rönt­
gen;" 

13. In § 2 erhalten die bisherigen Z 38 und 39 die Bezeichnung 
"40" und "41". 
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14. Als § 2 Z 42 wird angefügt: 

"42. für weitere physikalische Größen: 
die Produkte und Quotienten der unter den Zahlen 1 bis 41 
angeflihrten Maßeinheiten." 

15. § 3 Abs. 3 lautet: 

"(3) Die Zeichen der Vielfachen und Teile gem~ß Abs. 1 sind mit 
dem im Abs. 4 angeflihrten Zeichen des entsprechenden Vor­
satzes zu bilden; es ist unmittelbar vor das Zeichen der 
Maßeinhei t zu setzen. E in Potenzexponent der Maßeinheit 
hat sich auf das ganze hiebei entstehende neue Zeichen zu 
beziehen." 

16. § 3 Abs. 4 lau tet: 

"(4) Faktoren 

1 000 000 000 000 000 000 
1 000 000 000 000 000 

1 000 000 000 000 
1 000 000 000 

1 000 000 
1 000 

100 
10 

o , 1 
0,01 

0,001 
0,000 001 

0,000 000 001 
0,000 000 000 001 

0,000 000 000 000 001 
0,000 000 000 000 000 001 

(10 18 ) 
(10 15 ) 
(10 12 ) 
(10 9) 
(10 6) 
(10 3) 
(10 2) 
( 1 0 1) 
(10- 1 ) 
(10- 2 ) 
( 1 0-3 ) 
( 1 0-6 ) 
(1 0-9 ~ 
(10- 1 ) 
(10- 15 ) 
(10- 18 ) 

Vors~tze 

Exa 
Peta 
Tera 
Giga 
Mega 
Kilo 
Hekto 
Deka 
Dezi 
Zenti 
Milli 
Mikro 
Nano 
Piko 
Fento 
Atto 

Zeichen 
der 

Vorsätze 

E 
P 
T 
G 
M 
k 
h 
da 
d 
c 
m 
~ 
n 
p 
f 
alt 

17. § 4 Abs. 2 und 3 erhalten die Bezeichnung "3" und "4". 
Als neuer Abs. 2 wird eingefügt: 

"(2) Das Bundesamt fUr Eich- und Vermessungswesen hat entspre­
chend dem Stand und den Erfordernissen der Meßtechnik die 
gesetzlichen Maßeinheiten durch 
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1. Eichung von Meßgeräten und 
2. Prüfung von Meßgeräten im physikalisch-technischen 

Prüfungsdienst 
weiterzugeben." 

18. In § 4 Abs.3 wird in Z 5 das Wort "und" durch einen Beistrich ersetzt, 

in Z 6 nach dem Wort "Bezugswefc" ein Beistrich gesetzt und folgende Z 7 
angefügt: 

"7. Verfahren zur Darstellung der Normalzeit in Österreich". 

19. § 4 Abs. 4 erster Satz lautet: 
"Die Verordnungen gemäß Abs. 1 Z 2 und Abs. 3 sind in dem 
vom Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen herauszugeben­
den "Amtsblatt für das Eichwesen" kundzumachen." 

20. § 5 lautet: 

"§ 5. (1) Meßgeräte, die in staatlich autorisierten Versuchsan­
stalten bei den im Rahmen ihrer Autorisation und von 
Ziviltechnikern und sonstigen Prüfstellen, die Zeug­
nisse über physikalisch-technische Untersuchungen 
ausstellen, bei den im Rahmen ihrer Befugnis durchzu­
führenden Prüfungen verwendet werden, müssen an die 
nationalen Etalons des Bundesamtes für Eich- und Ver­
messungswesen angeschlossen sein. 

(2) Das Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen hat die 
dazu notwendigen Messungen auf Antrag im Rahmen des 
physikalisch-technischen Prüfungsdienstes durchzufüh­

ren. " 

21. § 8 Abs. 1 Z 2 lautet: 

"2. Meßgeräte zur Bestimmung der Masse einschließlich der Ge­
wichtsstücke und Zählwaagen," 

22. In § 8 Abs. 1 wird in Z 12 der Punkt durch einen Beistrich ersetzt 

und folgende Z 13 angefügt: 
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"13. Strahlenschutzdos imeter für Photonenstrahlen, soferne sie 
nicht der meßtechnischen Kontrolle gemäß § 12 b unterlie­
gen." 

23. Die Oberschrift vor § 11 lautet: 

"2. Meßgeräte im Gesundheitswesen und für den Umweltschutz" 

24. § 11 Z 1 und 2 lauten: 

"1. von den in der Offizin oder im Laboratorium öffentlicher 
und Anstaltsapotheken und von den in den Betriebsräumen 
ärztlicher und tierärztlicher Hausapotheken verwendeten 
oder bereitgehaltenen Meßgeräten 
a) Waagen aller Art une Gewichtsstücke, 
b) Meßzylinder und Meßkolben, 

2. Thermometer und Manometer an Sterilisations- und Desinfek­
tionsgeräten, die bei der Ausübung der Heilkunde oder bei 
der Herstellung oder Prüfung von Arzneimitteln verwendet 
oder bereitgehalten werden," 

25. In § 11 Z 3 wird der Punkt durch einen Beistrich ersetzt; danach wirJ 
angefügt: 

"4. Dosimeter für ionisierende Strahlung und zwar Photonen­
strahlen und von Beschleunigern erzeugte Elektronenstrah­
len, die in der Heilkunde verwendet oder bereitgehalten 
werden, sofern sie nicht der meßtechnischen Kontrolle gemäß 
§ 12 bunterliegen: 

5. Meßgeräte zur Bestimmung des Schalldruckpegels, einschließ­
lich der zugehörigen Prüfschallquellen, wenn sie zur Fest­
stellung einer Gesundheitsgefährdung oder zur Feststellung 
der Notwendigkeit von Schallschutzmaßnahmen verwendet oder 
bereitgehalten werden, 

6. Meßgeräte, die zur Bestimmung von Schadstoffen im Rauchgas 
von Kesselanlagen verwendet oder bereitgehalten werden." 
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26. § 12 Abs. 1 Z 2 lautet: 

"2. Blutdruckmeßgerite," 

27. Nach § 12 a wird eingefügt: 

"§ 12 b. (1) Andere Dosimeter für Photonenstrahlen als Dosimeter 
mit Ionisationskammern, Szintillationszihlern oder 
Zählrohren dürfen für die in § 8 Abs. Z 13, in 
§ 11 Z 4 und in § 13 Abs. 1 Z 4 vorgesehenen Anwen­
dungsgebiete nur dann verwendet werden, wenn sie von 
durch das Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen 
zugelassenen Stellen ausgegeben und ausgewertet so­
wie regelmäßig einer meßtechnischen Kontrolle durch 
das Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen unter­
zogen werden. 

(2) Bei wiederverwendbaren Dos imetern umfaßt die meß­
technische Kontrolle jedes einzelne Dosimeter und 
ist innerhalb von 2 Jahren zu wiederholen. Nicht 
wiederverwendbare Dosimeter unterliegen einer stich­
probenweisen meßtechnischen Kontrolle. 

(3) Das Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen hat in 
den Eichvorschriften die Bedingungen über die Zulas­
sung und über die Aufhebung der Zulassung von Aus­
wertestellen festzulegen, wobei auf § 38 Abs. 2 
sinngemäß Bedacht zu nehmen ist. 

§ 12 c. (1) Das Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen ist er­
mächtigt, für weitere eichpflichtige Meßgerite, die 
für den einmaligen Gebrauch bestimmt sind, in den 
Eichvorschriften anstelle der Eichung eine meßtech­
nische Kontrolle vorzuschreiben. 

(2) Die niheren Bestimmungen über die Durchführung der 
meßtechnischen Kontrollen sind unter Bedachtnahme 
auf die Erfordernisse des amtlichen und aes rechts­
geschäftlichen Verkehrs, des Gesundheitswesens und 
des Umweltschutzes durch Verordnung des Bundesamtes 
für Eich- und Vermessungswesen zu erlassen." 
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28. In § 13 Abs.1 Z 3 ~m der Punkt durch einen Beistrich ersetzt; danach 

wird angefügt: 

"4. Dos imeter fUr ionis ierende Strahlung und zwar Photonen­
strahlen, sofern sie nicht der meßtechnischen Kontrolle ge­
miß § 12 bunterliegen." 

29. In § 13 Abs.2 Z 5 wird der Punkt durch einen Beistrich ersetzt; danach 
wird anqefüqt: 

"6. Meßgerite zur Bestimmung von Schadstoffen in Abgasen von 
Kraftfahrzeugen." 

30. § 13 Abs. 3 lautet: 

"(3) Reifendruckmesser mUssen geeicht sein, wenn sie in Tank­
stellen, bei der gewerbsmißigen Wartung oder Reparatur von 
Reifen oder im Reifenhandel verwendet oder bereitgehalten 
werden. Der Betriebsinhaber ist dafUr verantwortlich, daß 
die Reifendruckmesser geeicht sind." 

31. § 15 Z 1 lautet: 

"1. ein Jahr 
bei Meßgeräten zur Bestimmung des Wassergehaltes von 
Getreide," 

32. In § 15 erhalten die bisherigen Z 1 bis 7 die Bezeichnung 
"2" bis "8", die bisherige Z 8 entfällt. 

33. § 15 Z 2 lautet: 

"2. zwei Jahre 
bei allen Meßgeräten, soweit in den Z 1 und 3 bis 8 nicht 
ausdrUcklich eine andere Frist festgesetzt ist," 
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34. § 15 Z 3 lit. blautet: 

Rb) bei Verkehrsgeschwindigkeitsmessern mit nichtmechanischen 
Anzeigemitteln,". 

35. § 15 Z 4 lit. a und blauten: 

Ha) bei Lingenmaßstiben und bei Peilstiben mit nach Lingenmaß 
geteilter Skala, 

b) bei Einphasen- und Mehrphasenwechselstromzihlern mit Zu­
satzeinrichtungen mit Ausnahme jener, für die die Nacheich­
frist in Z 8 lit. b festgesetzt ist," 

36. § 15 Z 4 wird angefügt: 

"e) bei Warm- und He ißwasserzihlern, 
f) bei Wirmezählern, 
g) bei Eindringkörpern für die statischen Hirteprüfverfahren 

nach Vickers sowie nach RockweIl -A, -C, -D und -N (Härte­
prüfdiamanten)," 

37. § 15 Z 5 lit. a und blauten: 

Ha) bei Kaltwasserzählern, 
b) bei Elektrizititszihlern für Gleichstrom," 

38. § 15 Z 6 lautet: 

"6. zehn Jahre bei Lagerbehiltern mit Ausnahme der in § 17 Z 3 
und 4 angeführten und bei Peilstiben mit einer nach dem 
Rauminhalt geteilten Skala,"; 
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39. § 15 Z 8 lit. blautet: 

"b) bei Einphasen- und Mehrphasenwechselstromzählern 
ba) ohne Zusatzeinrichtung, 
bb) mit Zweitarifzählwerk ohne weitere Zusatzeinrichtung, 
bc) mit einer vom Zählerläufer berührungslos gesteuerten 

Impulsgabeeinrichtung ohne weitere Zusatzeinrichtung." 

40. § 17 Z 11 und 12 lauten: 

"11. Manometer, die zur Ausrüstung von Druckgefäßen oder Druck 
behältern gehören, die auf Grund von Rechtsvorschriften 
oder behördlichen Verfügungen überwacht werden, 

12. Meßwandler," 

41. § 17 wird angefügt: 

"13. Härtevergleichsplatten." 

42. In § 34 Z 4 wird die Wortfolge "das Bundesamt für Eich- und 
Vermessungswesen" durch die Wortfolge "die Eichbehörde" er­
setzt. 

43. § 40 Z 3 lautet: 

"3. zu bestimmen, ob und unter welchen Voraussetzungen Gegenstän­
de ausnahmsweise zur Eichung zugelassen sind, die den Eich­
vorschriften nicht vollkommen entsprechen oder für die noch 
keine Eichvorschriften erlassen worden sind." 

44. In § 50 Abs. 2 werden die Worte "§ 2 des Gesetzes vom 
16. Jänner 1896, RGBI.Nr. 89/1897, betreffend den Verkehr mit 
Lebensmitteln und einigen Gebrauchsgegenständen" durch die 
Worte "§ 35 des Lebensmittelgesetzes 1975" ersetzt. 
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45. § 64 lautet: 

"64. (1) B lutdruckmeßqeräte dürfen 
1. bei analoger Druckanzeige neben der nach gesetz­

lichen Maßeinheiten geteilten Skala eine in mmHg ge­
teilte Nebenskala haben, 

2. bei digitaler Druckanzeige eine Umschalteinrichtung 
besitzen, sodaß sowohl eine Anzeige in gesetzlichen 
Maßeinheiten als auch eine Anzeige in mmHg möglich 
ist. 

Der Druckhöhe von 1 mmHg entspricht der Druck von 
101 325/760 Pascal. 

(2) Meßgeräte zur Bestimmung der Masse von Perlen und Edel­
steinen dürfen bis 31. Dezember 1990 in der Maßeinheit 
Karat anzeigen: 1 Karat entspricht 0,000 2 Kilogramm. 

(3) Bis 31. Dezember 1988 dürfen für Maßangaben von Größen im 
Sinne des § 1 Abs. 1 die folgenden Maßeinheiten verwendet 
werden: 
1. Curie für die Aktivität einer radioaktiven Quelle, 

entspricht 
ein Curie (Ci) = 37 000 000000 Becquerel (3,7.10 10Bq) 
und die gemäß § 3 gebildeten Vielfachen und Teile des 
Curie; 

2. Rad für die Energiedosis (absorbierte Dosis), 
entspricht 
ein Rad (rad) = 0,01 Gray 
und die gemäß § 3 gebildeten Vielfachen und Teile des 
Rad und 

3. Rem für die Äquivalentdosis, entspricht 
ein Rem (rem) = 0,01 Sievert 
und die gemäß § 3 gebildeten Vielfachen und Teile des 
Rem." 

46. § 66 lautet: 

"66. Die Eichpflicht der Eiersortiermaschinen nach S 8 Abs. 1 

Z 2 bzw. der Abfüllmaschinen nach § 8 Abs. 1 Z 3 tritt erst 
ein, wenn die Erfordernisse des amtlichen oder des rechts-
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geschäftlichen Verkehrs die Gewährleistung besonderer Ge­
nauigkeiten der Qualitätsklassen bzw. der Füllmengen not­
wendig machen. Der Bundesminister für Bauten und Technik 
hat im Einvernehmen mit dem Bundesminister für Handel, Ge­
werbe und Industrie den Zeitpunkt, mit dem die Eichpflicht 
für Eiersortiermaschinen nach § 8 Abs. 1 Z 2 bzw. für Ab­
füllmaschinen nach § 8 Abs. 1 Z 3 eintritt, durch Verord­
nung zu bestimmen." 

Artikel 11 

(1) Die Bestimmungen des Art. I Z 21, Z 24 und Z 26 hinsicht­
lich der Eichpflicht von Dosimetern für Photonenstrahlen 
und von Dosimetern für von Beschleunigern erzeugte Elektro­
nenstrahlen treten mit 1. Jänner 1988 in Kraft. 

(2) Die Bestimmunqen des Art. I Z 23 hinsichtlich der Eich­
pflicht von Waagen aller Art, Gewichtstücken, Meßzylindern 
und Meßkolben in Apotheken treten am 1. Jänner 1988 in 
Kraft. 

(3) Die Bestimmungen des Art. I Z 24 hinsichtlich der Eich­
pflicht von Schalldruckpegelmessern einschließlich der 
dazugehörigen Prüfschallquellen treten mi t 1. Jänner 1988 
in Kraft. 

(4) Die Bestimmungen des Art. I Z 30 hinsichtlich der Eich­
pflicht von Reifendruckmessern treten am 1. Jänner 1988 in 
Kraft. 

(5) Die Bestimmungen des Art. I Z 29 und Z 24 hinsichtlich der 
Eichpflicht von Meßgeräten zur Bestimmung von Schadstoffen 
in Abgasen von Kraftfahrzeugen und im Rauchgas von Kessel­
anlagen treten am 1. Jänner 1989 in Kraft. 

(6) Die Zuständigkeit zur Vollziehung dieses Bundesgesetzes 
richtet sich nach § 71 Abs. 2 des Maß- und Eichgesetzes. 
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VOR B L A T T 

PROBLEM: 
Das Maß- und Eichgesetz stammt aus dem Jahre 1950 und wurde 1973 
novelliert. Durch die stürmische Entwicklung der Technologie, 
insbesondere auf dem Gebiete der Meßtechnik, die Notwendigkeit 
von richtigen Messungen im Strahlenschutz, im Gesundheitswesen 
und im Umweltschutz, die Forderung der Wirtschaft nach der 
Rückführbarkeit der industriellen Meßmittel auf die nationalen 
und internationalen Etalons sowie durch die Beschlüsse der 
Generalkonferenz für Maß und Gewicht über neue Definitionen und 
Darstellungsverfahren von Einheiten ist eine neuerliche Novelle 
des MEG dringend er~orderlich. 

ZIEL: 
Möglichst rasche Anpassung des Gesetzes im Sinne der Problem­
stellung zur Wahrung der Interessen der öffentlichkeit an 
richtig anzeigenden Meßgeräten im amtlichen und im rechtsge­
schäftlichen Verkehr, im Gesundheitswesen und im Umweltschutz 
sowie im Sicherheitswesen. 

INHALT: 
Im wesentlichen enthält der Entwurf folgende Änderungen: 
Anpassung der Einheitendefinitionen an die neuen Beschlüsse der 
Generalkonferenz für Maß und Gewicht; 
Aufnahme einer Regelung über die Weitergabe der Einheiten ent­
sprechend der von der Wirtschaft geforderten Rückführbarkeit 
(Traceability) auf die nationalen Etalons des Bundesamtes für 
Eich- und Vermessungswesen. 
Aufnahme der Eichpflicht für Meßgeräte für ionisierende Strahlung 
(Dosimeter) im Bereiche des Strahlenschutzes und 'in der Medizin 
sowie für Meßgeräte für den Umweltschutz; 
Anpassung der Nacheichfristen einiger Meßgeräte an die technische 
Entwicklung. 

ALTERNATIVEN: 
Keine. 

KOSTEN: 
Grundsätzlich kann gesagt werden, daß das Eichwesen kostendeckend 
arbeitetj mit der Neuaufnahme von Meßgeräten in die Eichpflicht 
ist auch mit kostendeckenden Mehreinnahmen zu rechnen. Für den 
sich aus der Novelle ergebenden technischen Aufwand (Neuan­
schaffung von Meßeinrichtungen für die Eichung von Meßgeräten 
im Umweltschutz) sind zusätzliche finanzielle Mittel in der 
Höhe von 0,8 Mill. S auf der Budgetpost 3 (Anlagen) erforderlich. 
Da schon jetzt die Personalsituation äUßerst gespannt ist, wird 
wegen der zusätzlichen Aufgaben eine entsprechende Personalver­
mehrung zumindest um 1 Planposten der Verwendungsgruppe A 
(Eichung von Dosimetern) und um 1 Planposten der Verwendungs­
gruppe B (Eichung von Meßgeräten für den Umweltschutz) 
unvermeidlich sein; es wird jedoch darauf hingewiesen, daß; jeder 
zusätzliche Bedienstete auch kostendeckende Mehreinnahmen er­
bringt! 
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ERLÄUTERUNGEN 

I. Allgemeiner Teil 

Die gesetzliche Grundlage der Tätigkeit des Bundesamtes für Eich· 

und Vermessungswesen, Gruppe Eichwesen, bildet das "Maß- und Eich­

gesetz", BGBI. Nr. 152/1950, in der Fassung des Bundesgesetzes 

BGBI.Nr. 174/1973, das neben der Organisation und der Tätigkeit der 

Eichbeh~rden auch die im amtlichen und im rechtsgeschäftlichen 

Verkehr zu verwendenden gesetzlichen Maßeinheiten festlegt. 

Die Tätigkeit des Bundesamtes erstreckt sich entsprechend dem 

gesetzlichen Auftrag erstens auf die Erfüllung der eichbeh~rdlichen 

Aufgaben, zweitens auf den physikalisch-technischen Prüfungsdienst 

und drittens auf die Aufgabe, die gesetzlichen Maßeinheiten von 

derzeit 39 physikalischen Gr~ßen mit der h~chstm~glichen Genauig-

keit zu reproduzieren und der Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen. 

Die gesetzlichen Maßeinheiten geh~ren in ihrer ~hrzahl dem Inter­

nationalen Einheitensystem (SI) an und entsprechen daher den Be­

schlüssen der Generalkonferenzen für Maß und Gewicht der Meterkon­

vention, einem internationalen Abkommen, dem Österreich seit der 

Gründung dieser Organisation im Jahre 1875 angeh~rt. 

Die richtige Anwendung der gesetzlichen Maßeinheiten im ~ffentlichen 

Leben geschieht in erster Linie dadurch, daß der Gesetzgeber für 

bestimmte Meßgeräte, wenn sie unter gewissen Bedingungen verwendet 

werden, im Maß- und Eichgesetz eine "Eichpflicht" angeordnet hat. 

Unter dem Begriff "Eichung" versteht man die Prüfung und Stempelung 

des Meßgerätes durch die Eichbeh~rde, wobei jedes einzelne Meßgerät 

der eichtechnischen Prüfung unterzogen wird. 

Bei kompliziert aufgebauten Meßgeräten wird überdies für jede 

Bauart in einem Zulassungsverfahren die Wirkungsweise der Meß­

geräte mit geeigneten Methoden überprüft und in einem Verschleiß­

test festgestellt, ob die Meßgeräte während ihrer zulässigen 

Verwendungsdauer (Nacheichfrist) ausreichend richtig anzeigen. 
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2. 

Im Rahmen des "physikalisch-technischen Prüfungsdienstes" ist das 

Bundesamt befugt, Meßgeräte zu prüfen, zu beglaubigen und 

physikalisch-technische Untersuchungen durchzuführen. Bei diesen 

Prüfungen wird nicht nur festgestellt, ob die Anzeigen der 

Meßgeräte innerhalb gewisser Fehlergrenzen liegen, sondern d,e 

Fehler zahlenmäßig bestimmt und in einer Bescheinigung dem 

Antragsteller mitgeteilt. 

Das Eichwesen hat derzeit zur Erfüllung der vorher angeführten 

Aufgaben 289 Planstellen. 

Das Maß- und Eichgesetz, das aus dem Jahre 1950 stammt und 1973 

bereits einmal novelliert wurde, gliedert sich in fünf Teile: 

1 . Teil: Gesetzliche Maße §§ 1 bis 6 

2. Teil: Eichwesen §§ 7 bis 57 

3. Teil: Prüfungswesen §§ 58 " 62 

4. Teil: Strafbestimmungen § 63 

5. Teil: Übergangs- und Schluß-
bestimmungen §§ 64 11 71 

Der vorliegende Entwurf der Gesetzesnovelle enthält einige 

dringend erforderliche Anpassungen im ersten und zweiten Teil 

an die technischen und wirtschaftlichen Veränderungen, die seit 

der letzten Novelle stattgefunden haben. 

Die Änderungen im 1. Teil sind überwiegend durch die Beschlüsse 

der Generalkonferenz für Maß und Gewicht erforderlich geworden. 

Durch den Staatsvertrag vom 20. Mai 1875, RGBl.Nr. 1876/20, 

ist Österreich gründendes Mitglied der Internationalen Meter­

konvention geworden, deren Ziel es ist, alle Belange des metrischen 

Maßsystems weltweit zu regeln. Die Meterkonvention ist ein 

internationales Abkommen, deren beschließendes Organ die General­

konferenz für Maß und Gewicht ist. Die Signatarstaaten sind 

"moralisch verpflichtet", die Beschlüsse der Generalkonferenzen 

in die nationale Gesetzgebung aufzunehmen. Seit der letzten 

Gesetzesnovelle im Jahre 1973 haben drei Generalkonferenzen statt­

gefunden, bei den~n Änderun~en von Einheitendefinitionen des 

Internationalen Einheitensystems (SI) und die Festlegung neuer 

SI-Einheiten für den Strahlenschutz beschlossen wurden. Diese 

Beschlüsse sollen nunmehr auch im M~ß- und Eichgesetz berücksichtigt 

werden. 

3/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 17 von 51

www.parlament.gv.at



- 3 -

Eine weitere wichtige Änderung im 1. Teil betrifft § 4 des Maß­

und Eichgesetzes , dessen gooeblicher Auftrag an das Bundesamt 

um die Bestimmung, daß das Bundesamt die gesetzlichen Maßeinheiten 

durch Eichung bzw. Prüfung von Meßgeräten im physikalisch-technischen 

Prüfungsdienst weiterzugeben hat, erweitert werden soll. Diese 

Bestimmung soll sicherstellen, daß die industriellen Meßmittel auf 

die nationalen Etalons, die ihrerseits an die internationalen 

Etalons angeschlossen sind, rückführbar sind. Die Industrie ist 

aufgrund des weltweiten wirtschaftlichen Konkurrenzkampfes gezwungen, 

Produkte höchster Qualität zu erzeugen. Dies ist nur möglich, wenn 

auch die Meßmittel zur Kontrolle dieser Produkte in ihrer Genauig­

keit höchsten Anforderungen genügen, weshalb die Rückführbarkeit der 

industriellen Meßmittel auf die nationalen Etalons unter dem Namen 

"Traceability" ein fester Bestandteil in den Lieferbedingungen 

der internationalen Wirtschaft geworden ist. Die Traceability soll 

daher auch im Maß- und Eichgesetz verankert werden. 

Die übrigen Punkte der Novelle betreffen fast ausschließlich den 

2. Teil des Maß- und Eichgesetzes. 

Es ist notwendig, den Katalog der eichpflichtigen Meßgeräte zu er­

weitern: in Medizin und Technik finden ionisierende Strahlen (Röntgen­

und Gammastrahlen) in reichem Ausmaß Anwendung; der unkontrollierte 

Gebrauch dieser Stra·hlen kann schwerste gesundheitliche Schäden 

erbringen! Die Meßgeräte zur Messung ionisierender Strahlung haben 

jedoch insbesondere auch als Folge der Reaktorkatastrophe von 

Tschernobyl erhöhte Bedeutung erlangt, jedoch waren auch die von 

amtlichen Stellen zur Feststellung von Kontaminierungen bzw. 

Strahlungsaktivität von Personen, Lebensmitteln etc. verwendeten 

Meßgeräte aufgrund fehlender Eichpflicht sämtlich ungeeicht und 

zumeist von minderer Qualität, weshalb auch die Richtigkeit der 

damit durchgeführten Messungen sehr zweifelhaft ist. Da dies 

sowohl aus medizinischer als auch aus wirtschaftlicher Sicht 

(Aktivitätsgrenzwerte bei Lebensmitteln) untragbar ist, sollen die 

einschlägigen Meßgeräte zur Messung ionisierender Strahlen, d.s. 

Dosimeter für Photonenstrahlen und für von Beschleunigern erzeugte 

~lektronenstrahlen, in die Eichpflicht einbezogen werden. Bestimmte 

Arten von Dosimetern, die aufgrund ihrer physikalischen Grundlagen 

nicht nach herkömmlicher Art geeicht werden können, sollen einer 

meßtechnischen Kontrolle unterzogen werden. 
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Mit dem steigenden Umweltbewußtsein werden vermehrte Anstrengungen 

unternommen, um die durch die hohe Technisierung bedingte Umwelt­

verschmutzung unter Kontrolle zu bringen. Obwohl es zahlreiche 

gesetzliche Regelungen gibt, in denen zulässige Maximalwerte an 

Schadstoffen festgelegt sind, deren Überschreitung mit rechtlichen 

und wirtschaftlichen Sanktionen, die bis zur Schließung der 

Betriebe gehen, geahndet werden können, ist die Richtigkeit der hier 

durchzuführenden Messungen erst dann sichergestellt, wenn die dazu 

verwendeten Meßgeräte der Eichpflicht unterliegen. 

Im § 15 des Maß- unduchgesetzes sind für die unterschiedlichen 

Meßgerätearten Fristen angegeben, innerhalb der diese Meßgeräte 

neuerlich zu eichen sind (Nacheichfristen). Die Dauer dieser Fristen 

hängt in erster Linie vom Stand der Technik im Meßgerätebau ab. 

Die Gesetzesnovelle gibt nun Gelegenheit, die Nacheichfristen einiger 

Meßgerätearten aufgrund der praktischen Erfahrungen des Bundesamtes 

für Eich- und Vermessungswesen den meßtechnischen Erfordernissen 

anzupassen. So soll die Nacheichfrist in vier Fällen verlängert, 

in zwei Fällen sogar aufgehoben und in drei Fällen verkürzt werden. 

Die Zuständigkeit des Bundes zur Erlassung der im Entwurf vo~ 

gesehenen Regelungen ergibt sich aus Art. 10 Z 5 B-VG, die des 

Bundesministers I für Bauten und Technik zur Vorbereitung des 

Entwurfes aus Teil 2 Abschnitt C Z 5 der Anlage zu § 2 des Bundes­

ministeriengesetzes 1986. 

Kosten sind mit der Novelle in nur geringem Ausmaß verbunden: Da 

ein funktionsfähiges Dosimeter-Eichlabor in Seibersdorf bereits 

besteht, sind lediglich zur Durchführung der Eichpflicht für 

Meßgeräte im Umweltschutz neue bzw. zusätzliche Meßgeräte er­

forderlich. Dafür sind zusätzliche Mittel in der Höhe von etwa 

0,8 Mio. S aufzuwenden. Ferner werden 2 zusätzliche Planstellen, 

eine der Verwendungsgruppe A (Eichung von Dosimetern) und eine 

der Verwendungsgruppe B (Eichung von Meßgeräten für den Umwelt­

schutz) unvermeidlich sein. Diesem Mehraufwand stehen über die 

Eichgebühren kostendeckende Mehreinnahmen gegenüber. 
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II. Besonderer Teil 

Zu den einzelnen Punkten des Entwurfes ist folgendes zu be­
merken: 

Art. I Z 1 (§ 2 Z 1 1 i t. a): 

Die 17. Generalkonferenz für Maß und Gewicht hat 1983 diese 
neue Definition des Meter beschlossen. 

Art. I Z 2 (§ 2 Z 3 lit. a): 

Nach ÖNORM A 6433 vom 1. September 1978 hat ein Würfel "Kanten" 
und nicht "Seiten". 

Art. I Z 3 (§ 2 Z 3 lit. c): 

Die 17. Generalkonferenz für Maß und Gewicht hat 1983 beschlos­
sen, daß neben dem kleinen "1" auch das große "L" als Einhei­
tenzeichen für Liter verwendet werden darf. 

Art. I Z 4 (§ 2 Z 4 1 i t. a): 

Verständlichere Formulierung des bestehenden Gesetzestextes 
ohne inhaltliche Änderung. 

Art. I Z 5 (§ 2 Z 5 lit. a): 

Verständlichere Formulierung des bestehenden Gesetzestextes 
ohne inhaltliche Änderung. 

Art. I Z 6 (§ 2 Z 12 lit. d und e): 

Das Internationale Komitee für Maß und Gewicht hat die Maßein­
heit Karat unter "andere allgemein abzulehnende Einheiten" ein­
geordnet, da sie nicht dem Internationalen Einheitensystem an­
gehört. Aufgrund dieser Rangordnung soll das Karat in die Über­
gangsbestimmungen (§ 64) aufgenommen werden. Die bisherige 
lit. e wird daher zu lit. d. 
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Art. I Z 7 (§ 2 Z 13 lit. c): 
Diese Änderung ergibt sich im Zusammenhang mit der Neufassung 
von § 2 Z 3 lit. c. Außerdem soll die Maßeinheit Kilogramm je 
Hektoliter aufgenommen werden, da sie insbesondere für Maßan­
gaben der Schüttdichte von Getreide sowie in der Zucker- und 
Salinenindustrie benötigt wird. 

Art. I Z 8 (§ 2 Z 17 lit. c und Z 18 lit. c): 
Die Maßeinheiten Poise und Stokes gehören nicht dem Internatio­
nalen Einheitensystem an und werden auch in der einschlägigen 
internationalen Fachnormung nicht mehr verwendet. 

Art. I Z 9 (§ 2 Z 20 neu): 
Diese Maßeinheit soll wegen der Wichtigkeit des Drehmomentes im 
Kraftfahrzeug- und Maschinenwesen in die taxative Aufzählung 
aufgenommen werden. 

Art. I Z 10 (§ 2 Z 21 bis 35, vorher Z 20 bis 34): 
Diese Änderung ergibt sich aus der Einfügung der neuen Z 20. 

Art. I Z 11 (§ 2 Z 33 lit. a, vorher Z 32 lit. a): 
Die 16. Generalkonferenz für Maß und Gewicht hat 1979 diese 
neue Definition der Candela beschlossen. 

Art. I Z 12 (§ 2 Z 36 bis 39, vorher Z 35 bis 37): 
Die 15. Generalkonferenz für Maß und Gewicht hat 1975 für die 
Aktivität einer radioaktiven Quelle den besonderen Namen "Bec­
querel" (Bq), und für die Energiedosis (absorbierte Dosis) den 
besonderen Namen "Gray" angenommen. 
Die 16. Generalkonferenz für Maß und Gewicht hat 1979 als Maß­

einheit für die Äquivalentdosis das Sievert (Sv) festgelegt. 
Diese Maßeinheit soll daher als neuer § 2 Z 38 in das Maß- und 
Eichgesetz aufgenommen werden. 
Wei ters wird auf die- Begründung zu Art. I Z 46 (§ 64 Abs. 3) 
verwiesen. 
Die aus SI-Einheiten abgeleitete Einheit der Ionendosis ist das 
Coulomb je Kilogramm. Die nun unter § 2 Z 39 lit. c angeführte 
Maßeinheit "Röntgen" darf jedoch auch weiterhin verwendet wer­
den. 
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Art. I Z 13 (§ 2 Z 40 und 41 neu): 
Ergibt sich aus der Einfügung der Z 36 bis 39 neu. 

Art. I Z 14 (§ 2 Z 42 neu): 
Diese Zahl mußte aufgenommen werden, da im bisherigen Gesetzes­
text nicht zum Ausdruck kam, wie gesetzl iche Maßeinhei ten für 
andere, nicht taxativ aufgezählte Maßeinheiten zu bilden sind. 

Art. I Z 15 (§ 3 Abs. 3): 
Verständlichere Formulierung des bestehenden Gesetzestextes 
ohne inhaltliche Änderung. 

Art. I Z 16 (§ 3 Abs. 4): 
Die 15. Generalkonferenz für Maß und Gewicht hat 1975 für die 
Vorsätze 10 15 die Bezeichnung Peta (P) und für 10 18 die Be­
zeichnung Exa (E) angenommen. 
Das Wort "Vorsilben" soll aufgrund einer Absprache zwischen den 
vier deutschsprachigen Staaten durch das Wort "Vorsätze" er­
setzt werden. Ebenso wird aufgrund dieser Absprache "Piko" mit 
"k" statt mit "c" geschrieben. 

Art. I Z 17 (§ 4 Abs. 2 neu): 
Das geltende MEG verpflichtet zwar das Bundesamt für Eich- und 
Vermessungswesen, die verbindlichen nationalen Etalons aufzube­
wahren und für deren Anschluß (meßtechnischer Vergleich) an die 
internationalen Etalons zu sorgen, sagt jedoch nichts darüber 
aus, wie die verbindlichen gesetzlichen Maßeinheiten weiterzu­
geben sind. Von der österreichischen Industrie wird jedoch beim 
internationalen Geschäftsverkehr stets der Nachweis der Über­
einstimmung der industriellen Meßmittel mit den nationalen und 
darüber hinaus mit den internationalen Etalons als Qualitäts­
nachweis verlangt. Diese Übereinstimmung bzw. Rückführbarkeit 
der Meßmittel wird als "Traceability" bezeichnet. Die vorlie­
gende Entwurfsbestimmung soll die gesetzliche Grundlage für 
diese Tätigkeit der Eichbehörde bilden. 
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Art. I Z 18 (§ 4 Abs. 3 Z 7): 
Das Ze i tzählungsgesetz, BGB 1. N r. 78/1976 legt fest, daß als 
Normalzeit in Österreich die Mitteleuropäische Zeit (MEZ) gilt. 
In der Verordnung vom 13. Juni 1977 über die Darstellungsver­
fahren der gesetzlichen Maßeinheit für Zeit und Frequenz ist 
festgelegt, daß eine vom Bundesamt für Eich- und Vermessungs­
wesen erstellte Impulsfolge der Zeitskala UTC (koordinierte 
Weltzeit) und der Mitteleuropäischen Zeit zu entsprechen hat. 
Es war jedoch nirgends ausdrücklich bestimmt, daß diese Impuls­
folge des Bundesamtes für Eich- und Vermessungswesen damit die 
Normalzeit für Österreich verkörpert. 

Art. I Z 1 9 (§ 4 Abs. 4): 
Aufgrund des neu aufgenommenen Abs. 2 mußten die Bezeichnungen 
der nachfolgenden Absätze geändert werden. 

Art. I Z 20 (§ 5 neu): 
Als neuer § 5 sollen Bestimmungen aufgenommen werden, die ähn­
lich wie im § 4 Abs. 2 die Traceability der Meßgeräte von auto­
r is ierten Versuchs ans tal ten, von Ziviltechnikern und sonstigen 
Prüfanstalten (diese nur, sofern sie Zeugnisse über von ihnen 
durchgeführte phys ikalisch-technische Untersuchungen ausstel­
len) sicherstellt. 

Art. I Z 2 1 (§ 8 A bs . 1 Z 2): 
Die Begriffe "Waagen und Wägemaschinen" wurden durch den Be­
griff "Meßgeräte zur Bestimmung der Masse" ersetzt, da dieser 
Begriff auch die modernen Konstruktionen umfaßt und der aktuel­
len Terminologie entspricht. 

Art. I Z 22 (§ 8 Abs. 1 Z 13 neu): 
Bis dato bestand bezüglich der Meßgeräte für ionisierende 
Strahlen keine Eichpflicht, daher wurden auf dem Markt teil­
weise auch minderwertige Meßgeräte angeboten. Diesem nach der 
steigenden Bedeutung der Strahlendosimeter - besonders nach der 
Reaktorkatastrophe von Tschernobyl sowohl in medizinischer als 

auch wirtschaftlicher Hinsicht - unhaltbaren Zustand soll durch 
diese Bestimmung Abhilfe geschaffen werden, sodaß nur noch qua­
litativ einwandfreie Meßgeräte angeboten werden können. 
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Art. I Z 23: 
Aufgrund der allgemeinen Si t.uation sollen auch Meßgeräte für 
den Umweltschutz der Eichpflicht unterworfen werden; zweckmäßi­
gerweise sollen diese Meßgeräte dem Abschnitt "Meßgeräte im Ge­
sundheitswesen" angegliedert werden. 

Art. I Z 24 (§ 11 Z 1 und 2): 
Entsprechend der Apothekenbetriebsordnung sind für die Offizin 
bzw. für die Laborräume von Apotheken u.a. geeichte Balkenwaa­
gen vorgeschrieben, die jedoch kaum mehr verwendet werden. In 
der Tat werden heutzutage fast ausschließlich elektronische 
Waagen verwendet, die durch die neue Fassung von Z 1 ebenfalls 
eichpflichtig sein sollen, was nach der geltenden Fassung nicht 
der Fall ist. 
In Z 2 sollen die Begriffe "Heilkunde, Zahnheilkunde und Tier­
heilkunde" zur Vereinfachung unter dem Begriff "Heilkunde" zu­
sammengefaßt werden; weiters soll auch die Bereithaltung der 
dort angeführten Meßgeräte in die Eichpflicht aufgenommen wer­
den, um zu verhindern, daß für die Volksgesundheit wichtige 
Meßgeräte ungeeicht verwendet werden. 

Art. I Z 25 (§ 11 Z 4 bis 6): 
Z 4 soll die Eichpflicht der sogenannten "Therapiedosimeter" 
festlegen. Therapiedosimeter dienen zur Dosimetrie in Medizin 
und Biologie, und zwar wird mit ihnen die "Nutzstrahlung" von 
mediz inischen Strahleneinrichtungen und von zur Anwendung zu 
medizinischen Zwecken vorgesehenen Strahlenquellen gemessen. 
Bei den derzeit verwendeten Strahleneinrichtungen handelt es 
sich um Röntgenanlagen und in letzter Zeit in immer stärkerem 
Ausmaß um Elektronenbeschleuniger (Betatron und Linearbeschleu­
niger). Als Strahlenquellen stehen in erster Linie die Isotope 
Radium-226, Kobalt-60, Caesium-137 und Iridium-192 in Verwen­
dung (Telecurietherapie, Brachycurietherapie). Bei den Elektro­
nenbeschleunigern kommen sowohl der direkte Elektronenstrahl 
als auch die durch Abbremsung der Elektronen an einem Target 
erhaltene Bremsstrahlung zur Anwendung. Die Strahlenarten sind 
also Photonen- und Elektronenstrahlung, die Energiebereiche um­
fassen derzeit Quantenenergien von etwa 7 keV (Grenzstrahlen­
therapie ) bis über 40 MeV bei Elektronenbeschleunigern. Hier 
sollte sich die Eichpflicht auf beide der genannten Strahlen­
arten erstrecken. 
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Im Fachnormenausschuß FNA "Akustik" wurde insbesondere von Ver­
tretern der U nf all vers icherungsanstal t, den Landes reg ierungen 
und dem Institut für Umwelthygiene der Wunsch nach Einführung 
der Eichpflicht der Schallpegelmesser im Gesundheitswesen vor­
gebracht. Die Gründe hiefür waren die Vermeidung von Gesund­
heitsschäden oder Umweltbeeinträchtigungen sowie wirtschaftli­
che Erwägungen, unnötige Kosten durch Fehlmessungen zu verhin­
dern. Z 5 soll daher die Eichpflicht der Schalldruckpegelmesser 
sowie der zugehörigen Prüfschallquellen im Gesundheitswesen und 
im Umweltschutz festlegen. Da die Schalldruckpegelmesser lau­
fend überprüft werden müssen, ist es notwendig auch die zugehö­
rigen Prüfschallquellen zu überprüfen. 

I n verschiedenen Bundes- und Landesgesetzen finden sich Vor­
schriften bezüglich des Rauchgases von Kesselanlagen (beispiel­
haft sei auf § 8 des DKEG, BGBl.Nr. 559/1980 und die hiezu er­
gangene 2. Durchführungsverordnung, BGBl.Nr. 209/1984, verwie­
sen), die bei bestimmten Überschreitungen der Grenzwerte für 
Schadstoffe zum Teil erhebliche Sanktionen vorsehen, die bis 
zur Schließung von Betrieben führen können. Es erscheint daher 
für die Zukunft unerläßlich, daß die Meßgeräte, die zur Kon­
trolle der gegenständlichen Überschreitungen verwendet werden, 
geeicht sein müssen; dies ist insbesondere auch im Interesse 
der Betreiber von Kesselanlagen erforderlich, um nicht gerecht­
fertigte Sanktionen - etwa durch Falschmessung mittels unge­
eichter Geräte - vermeiden zu können. 

Art. I Z 26 (§ 12'Abs. 1 Z 2): 
Bislang lautet die Formulierung "Druckanzeiger der Blutdruck­
meßgeräte". In den letzten Jahren hat jedoch, insbesondere 
durch die Anwendung der Elektronik, eine Entwicklung dieser 
Meßgeräte stattgefunden, die das Einbeziehen der ganzen Meßvor­
richtung in die eichtechnische Prüfung erforderlich macht, da 
man bei der Eichung die gesamte Meßkette von der Druckumwand­
lung, elektronischen Signalverarbeitung bis zur Anzeige des 
Meßergebnisses in Betracht ziehen muß. Zum Unterschied von den 
herkömmlichen Geräten werden die relevanten Blutdruckwerte 
nicht mehr vom Arzt, sondern vom Gerät festgestellt, weshalb es 
notwendig ist, das ganze Gerät der Eichung zu unterwerfen. 
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Art. I Z 27 (§ 12 bund c): 
§ 12 b enthält die Bestimmungen über die meßtechnische Kontrol­
le von Dosimetern. Neben Dosimetern mit Ionisationskammern, 
Zählrohren oder Szintillatoren als Dektoren, die den "klassi­
schen" Vorstellungen von Meßgeräten entsprechen und individuell 
geeicht werden können, gibt es auch Dosimetersysteme, deren 

\ Sonden an die Benutzer ausgegeben und die nach erfolgter Be­
\ strahlung zentral an einem Auswertegerät ausgelesen werden. 

Nach einem komplexen Auswertevorgang, der häufig von einer Da­
tenverarbeitungsanlage gesteuert wird, erhält man dann Meßwerte 
in Einheiten der gewünschten Dosisgröße. Charakteristisch ist, 
daß die Sonden allein kein Meßgerät darstellen, sondern erst in 
Verbindung mit einem Auswertegerät und einem Auswerteverfahren 
die Meßwerte liefern. Dosimetersysteme dieser Art sind Festkör­
perdosimeter (Thermolumineszenzdosimeter, Radiophotolumines­
zenzdosimeter) und Filmdosimeter. Der Auswertevorgang ist bei 
diesen Systemen von zahlreichen subjektiven Faktoren abhängig, 
sodaß die klassischen Vorstellungen vom Begriff des Eichens 
hier adaptiert werden müssen. An die Stelle der Zulassung von 
Meßgeräten zur Eichung tritt hier die Zulassung der Auswerte­
stelle, an die Stelle der Eichung des einzelnen Meßgerätes die 
meßtechnische Kontrolle der einzelnen Dosimetersonde, die ana­
log der Eichung innerhalb der Nacheichfrist wiederholt werden 
soll. Die Details über die Anforderungen zur Zulassung einer 
Auswertestelle sowie über die Durchführung der meßtechnischen 
Kontrolle wären in den Eichvorschriften festzulegen. Bei den 
Filmdosimetern ist die individuelle Kontrolle nicht möglich, da 
ein Film nur einmal verwendet werden kann. Hier kann wohl eine 
Zulassung der Auswertestelle ausgesprochen werden, die indivi­
duelle Kontrolle müßte jedoch durch eine laufende meAtechnische 
Kontrolle erfolgen. 

§ 12 c soll der vorher erwähnten technischen Entwicklung Rech­
nung tragen, sodaß bei Bedarf auch weitere Meßgeräte für den 
einmaligen Gebrauch anstelle der Eichung einer meßtechnischen 
Kontrolle unterzogen werden können. 
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Art. I Z 28 ( § 1 3 A bs . 1 Z 4): 
Aufgrund des Strahlenschutzgesetzes und der Strahlenschutzver­
ordnung müssen bei der Anwendung ionisierender Strahlen, die im 
Kontroll- und Überwachungsbereich tätigen Personen mit Strah­
lenschutzdosimetern ausgerüstet sein, weshalb diese Dosimeter 
auch im Sicherheits- und Verkehrswesen der Eichpflicht unter­
zogen werden sollen. 

Art. I Z 29 (§ 13 Abs. 2 Z 6): 
Die aufgrund des Kraftfahrgesetzes (KFG) 1967 erlassene KFG­
Durchführungsverordnung legt in ihrer 18. Novelle Grenzwerte 
für die Schadstoffkonzentration in Auspuffgasen von Kraftfahr­
zeugen fest, deren Überschreitung mit Strafen geahndet wird. Um 
die Richtigkeit der dafür verwendeten Meßgeräte zu gewährlei­
sten, sollen auch diese in die Eichpflicht aufgenommen werden. 

Art. I Z 30 (§ 13 Abs. 3): 
Bisher sind nur Reifendruckmesser eichpflichtig, die in Tank­
stellen oder bei der gewerbsmäßigen Wartung oder Reparatur von 
Reifen im Reifenhandel verwendet werden. ,Bei der Tätigkeit der 
Eichbeamten hat sich herausgestellt, daß vor allem in Tankstel­
len, aber auch in Reparaturwerkstätten jeweils mehrere Geräte 
vorhanden sind, von denen jedoch immer - aufgrund der geltenden 
Bestimmung - nur eines geeicht sein muß. Es ist jedoch beim 
Ausfall des geeichten Gerätes fast selbstverständlich, daß in 
diesem Fall ein ungeeichtes Gerät ersatzweise verwendet wird. 
Daher sollen auch bereitgehaltene Geräte der Eichpflicht unter­
worfen werden. 

Art. I Z 31 (§ 15 Z 1): 
Das Bundesamt für E ich- und Vermessungswesen erhält für die 
Eichung beziehungsweise Zulassung von Meßgeräten zur Bestimmung 
des Wassergehaltes von Getreide jedes Jahr von der Bundesan­
stalt für Pflanzenbau und Samenprüfung (BAPS) ein für die 
österreichische Aufbringung als "repräsentativ" bezeichnetes 
Getreide. Durch die zweijährige Nacheichfrist der Meßgeräte er­
gibt sich der Tatbestand, daß die derzeit daher mit verschiede­
nen Getreidesorten geeichten Meßgeräte über die Eichfehlergren-
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zen hinausgehende Abweichungen aufweisen. Aus diesem Grund be­
steht auch in anderen Ländern eine einjährige Nacheichfrist. 
Durch die jährliche Nacheichung soll sichergestellt werden, daß 
alle geeichten Getreidefeuchtigkeits-Meßgeräte miteinaner ver­
gleichbar sind. 

Art. I Z 32 (§ 15 Z 2 bis 8, vorher Z 1 bis 7): 
Durch die Einfügung der neuen Z 1 ändert sich die Bezeichnung 
der folgenden Zahlen. Die bisherige Z 8 kann entfallen, da die 
Nacheichpflicht für Meßwandler aufgehoben werden soll. Es wird 
auf die Begründung zu Art. I Z 41 (§ 17 Z 12) verwiesen. 

Art. I Z 3 3 ( § 1 5 Z 2, vo r her Z 1): 
Diese Änderung ergibt sich aufgrund der Neuaufnahme von Z 1. 

Art. I Z 34 (§ 15 Z 3 lit. b, vorher Z 2 lit. b): 
Wie auf vielen anderen Gebieten der Meßtechnik, haben auch auf 
dem Gebiet der Waagen elektronische Einrichtungen Eingang ge­
funden. Derzeit funktionieren bereits 80 % dieser Waagen auf­
grund elektronischer Prinzipien. 

Die bisherigen Erfahrungen des Bundesamtes für Eich- und Ver­
messungswesen haben auf diesem Gebiet gezeigt, daß für diese 
Meßgeräte eine zweijährige Nacheichfrist erforderlich ist. 
Daher soll die ehemalige Z 2 lit. b entfallen. 

Aufgrund ihrer technischen Konzeption soll für Verkehrsge­
schwindigkeitsmesser mit nicht mechanischen Anzeigemitteln in 
Z 3 lit. beine dreijährige Nacheichfrist festgesetzt werden. 

Art. I Z 35 (§ 15 Z 4 lit. a und b, vorher Z 3 lit. a und b): 
Nach der bisherigen Fassung gab es Unklarheiten über die Zuord­
nung der Peilstäbe zu den Längenmeßgeräten oder als Bestandteil 
von VOlumenmeßgeräten. 
Peilstäbe mit nach Längenmaß geteilter Skala werden mobil ver­
wendet und sind daher einem erhöhten Verschleiß ausgesetzt, 
weshalb sie eine Nacheichfrist von 4 Jahren haben, während 

3/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)28 von 51

www.parlament.gv.at



- 10 -

Peilstäbe mit einer nach dem Rauminhalt geteilten Skala einern 
bestimmten Behälter fest zugeordnet sind und wegen ihres gerin­
geren Verschleißes erst nach 10 Jahren nachgeeicht werden müs­
sen. Dies soll nun klar ausgedrückt werden. 
Die Änderung in lit. b ergibt sich durch die Aufnahme der neuen 
Z 1 sowie durch den Entfall der bisherigen Z 5 lit. b. 
Weiters wurde der Text gestrafft. 

Art. I Z 36 (§ 15 Z 4 1 i t. e, fund g): 
Wasserzähler haben nach der derzeitigen Fassung gemäß Z 4 
lit. a eine Nacheichfrist von 5 Jahren. 
Aufgrund der höheren Betriebstemperaturen sind die Warm- und 
Heißwasserzähler einern höheren Verschleiß als die Kaltwasser­
zähler ausgesetzt, weshalb für die ersteren eine Nacheichfrist 
von 4 Jahren erforderlich ist. Daher soll für Warm- und Heiß­
wasserzähler, ebenso wie für die Wärmezähler, deren Volumenmeß­
teil in seiner Bauweise mi t den Warm- und Heißwasserzählern 
übereinstimmt, in Z 4 lit. e eine vierjährige Nacheichpflicht 
festgesetzt werden, während die Nacheichfrist für Kaltwasser­
zähler wie bisher 5 Jahre sein soll. 
Die meßtechnischen Erfahrungen der letzten Jahre haben gezeigt, 
daß die Nacheichfrist für Wärmezähler sowie für Eindringkörper 
für die Härteprüfung ohne Einbuße an Zuverlässigkeit von zwei 
auf vier Jahre erhöht werden kann. 

Art. I Z 37 (§ 15 Z 5 lit. a und b, früher Z 4 lit. a und b): 
Bei der Änderung von lit. a wird auf die Begründung zu Art. I 
Z 36 (§ 15 Z 4 lit. e) verwiesen. 
In lit. b der geltenden Fassung ist festgelegt, daß Elektrizi­
tätszähler für Gleichstrom ausgenommen Elektrolytzähler eine 
Nacheichfrist von 5 Jahren haben. Da Elektrolytzähler seit vie­
len Jahren nicht mehr verwendet werden, sollen sie in lit. b 
auch nicht mehr angeführt werden. 

Art. I Z 3 8 (§ 1 5 Z 6, vo r her Z 5): 
Bei der Änderung von lit. a wird auf die Begründung von Art. I 
Z 35 (§ 15 Z 4 lit. a) verwiesen. 
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Li t. b kann entfallen, da Zähler, die vor dem 1. Jänner 1960 
hergestellt wurden, aufgrund der Eichvorschriften für Elektri­
zitätszähler vom 10. Juni 1977, nicht mehr geeicht werden. 

Art. I Z 39 (§ 15 Z 8 lit. b, vorher Z 7 lit. b): 
Die Änderung ergibt sich durch den Entfall der bisherigen Z 5 
lit. b. Außerdem soll der Text von Z 8 lit. b übersichtlicher 
dargestellt und neben Zweitarifzählwerken auch Impulsgabeein­
richtungen, die vom Zählerläufer berührunglos gesteuert werden, 
als Zusatzeinrichtung aufgenommen werden. 
Diese Impulsgabeeinrichtungen, haben verschwindend geringe 
Rückwirkungen, die außerdem bei der Eichung berücksichtigt wer­
den; wesentlich ist, daß die Rückwirkung sich zeitlich nicht 
verstärken kann, weshalb die Nacheichfrist von vier auf sech­
zehn Jahre verlängert werden kann. Werden sie jedoch in Verbin­
dung mit den an und für sich störanfälligen Zweitarifzählwerken 
eingebaut, so soll dies die Nacheichfrist auf vier Jahre redu­
zieren. 

Art. I Z 40 (§ 17 Z 11 und 1 2) : 
Der Begriff "Druckbehälter" soll in Z 11 aufgenommen werden, um 
eine Übereinstimmung mit der Dampfkessel-Verordnung herzu­
stellen. Die bisher in Z 12 angeführten Elektrolytzähler für 
Gleichstrom sollen entfallen, da diese Zähler seit vielen Jah­
ren nicht mehr für Gleichstrommessungen verwendet werden. 

Als neue Z 12 sollen die Meßwandler in den § 17 aufgenommen 
werden. Für Meßwandler galt bisher eine Nacheichfrist von 
20 Jahren; die Erfahrungen haben gezeigt, daß auch über längere 
Zeiträume keine Änderungen der meßtechnischen Eigenschaften 
auftreten, weshalb die Nacheichpflicht für Meßwandler aufgeho­
ben werden soll. 

Art. I Z 41 (§ 17 Z 13): 
Die Erfahrungen des Bundesamtes für Eich- und Vermessungswesen 
seit der Novelle des Maß- und Eichgesetzes 1973 haben gezeigt, 
daß Härtevergleichsplatten, die eine zweijährige Nacheichfrist 
haben, von der Nacheichung befreit werden können; die Qualität 
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der Härtevergleichsplatten ist so geartet, daß Gefügeurnwand­
lungen und damit Härteänderungen in den zu betrachtenden Zeit­
räumen nicht zu erwarten sind. 

Art. I Z 42 (§ 34 Z 4): 
Es ist nicht erforderlich, daß Anträge auf Eichungen am Her­
stellungs- oder Aufstellungsort nur vom Bundesamt für Eich- und 
Vermessungswesen genehmigt werden, da dies aus Verwaltungsver­
einfachungsgründen auch von den zuständigen Eichämtern erledigt 
werden kann. Es ist daher zweckmäßig, nur ganz allgemein von 
der "Eichbehörde" zu sprechen. 

Art. I Z 43 (§ 40 Z 3): 
Ein großes Problem des derzeit geltenden MEG besteht darin, daß 
es schwierig ist, Meßgeräte-Bauarten zuzulassen, die auf neuar­
tigen Meßprinzipien bzw. Auswerteeinrichtungen beruhen und für 
die noch keine Eichvorschriften existieren. Wegen der raschen 
technischen Entwicklung auf vielen Gebieten des Meßwesens ist 
es kaum möglich, die jeweils vorhandenen Eichvorschriften immer 
dem aktuellen Stand des Meßgerätebaues anzugleichen~ auch ist 
es notwendig, vorher einschlägige Erfahrungen zu sammeln. 
Aus den genannten Gründen wird der § 40 Z 3, der derzeit nur 
eine Ermächtigung für die Zulassung von Meßgeräten enthält, die 
den Eichvorschriften nicht vollständig entsprechen, in der vor­
gesehenen Form abgeändert. 

Art. I Z 44 (§ 50 A bs • 2): 
Die nicht mehr gültigen Bestimmungen des Reichsqesetzblattes 
Nr. 89 aus 1897 sollen durch die jetzt gültigen Bestimmungen 
des Lebensmittelgesetzes 1975 ersetzt werden. 

Art. I Z 45 (§ 64): 
Die Bestimmungen des bisherigen § 64 entfallen wegen Zeitab­
lauf. 

Wie schon im Allgemeinen Teil ausführlich dargelegt, sind die 
Beschlüsse der Generalkonferenz für Maß und Gewicht aufgrund 
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des Staatsvertrages der Meterkonvention RGBl. 20/1876 auch für 
Österreich verbindend. Die Generalkonferenz für Maß und Gewicht 
hat die Maßeinhei t "Mi 11 imeter Quecks i lbersäule mrnHg" unter dem 
Begriff "Andere allgemein abzulehnende Einheiten" eingeordnet. 

Da das Internationale E inhei tensystem selbstverständlich auch 
für die physikalische Größe "Druck" eine Maßeinheit hat, be­
steht im allgemeinen keine Notwendigkeit, systemfremde Einhei­
ten wie das mrnHg zu verwenden. Speziell für die Blutdruckmes­
sung ist die Maßeinheit Kilopascal (kPa) besonders gut geeig­
net, da sie die medizinisch relevanten Blutdruckwerte einleuch­
tend darstellt: ein Kilopascal entspricht nämlich einer etwa 
ein Dezimeter hohen Blutsäule. 

Die Wel tgesundhei tsorganisation (WHO) hat eine Resolution ge­
faßt, nach der grundsätzlich die Maßeinheiten des Internationa­
len Einheitensystems in der Medizin eingeführt werden sollen: 
um aber Schwierigkeiten zu vermeiden, hat die WHO ferner emp­
fohlen, bis zu einem bestimmten, nicht näher bezeichneten Zeit­
punkt Einheiten des Internationalen Einheitensystems gleichzei­
tig mit den bisher gebräuchlichen Einheiten zu verwenden. Die­
se Resolution wurde verschiedentlich falsch ausgelegt. Die 
Gruppe Eichwesen hat jedoch durch Rückfragen bei der WHO die 
Bestätigung erhalten, daß nach dieser Resolution die Meßergeb­
nisse in beiden Einheiten ablesbar sein müssen. 

Schon bei der Erstellung der Eichvorschriften für die Druckan­
zeiger der Blutdruckmesser vorn 18. November 1977, Amtsblatt für 
das Eichwesen 8/1977, wurde sowohl die Resolution der General­
konferenz für Maß und Gewicht, als auch die der WHO berücksich­
tigt und die Möglichkeit eingeräumt, neben der gesetzlichen 
Maßeinheit kPa auch noch mrnHg zu verwenden. 

Auf besonderen Wunsch von interessierten Kreisen ist daher die­
se Möglichkeit in den Gesetzesentwurf (§ 64 Abs. 1) aufgenommen 
worden. 

Wie bereits in den Erläuterungen zu § 2 Z 12 lit. derwähnt, 
hat das Internationale Komitee für Maß und Gewicht die Maßein­
heit Karat unter "Andere allgemein abzulehnende Einheiten" ein­
geordnet, da sie nicht dem Internationalen Einheitensystem an-
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gehört. Aus diesem Grund soll das Karat aus § 2 "Gesetzliche 
Maßeinheiten" entfernt werden (Art. I Z 6). Um Cbergangsschwie­
rigkeiten zu vermeiden, soll das Karat gemäß Abs. 2 für die Be­
stimmung der Masse von Perlen und Edelsteinen jedoch noch bis 
31. Dezember 1990 verwendet werden dürfen. 

Da die Generalkonferenz für Maß und Gewicht für die Größen 
"Aktivität einer radioaktiven Quelle", "Energiedosis (absor­
bierte Dosis)" und "Äquivalentdosis" SI-Einheiten definiert 
hat, die im neugefaßten § 2 Z 36 bis 39 (Art. I Z 12) enthalten 
sind, sollen die veralteten Maßeinheiten nicht mehr weiter ver­
wendet werden. Um jedoch Übergangsschwierigkeiten zu vermeiden, 
sollen die im Abs. 3 genannten Einheiten noch bis 31. Dezember 
1988 für Maßangaben von Größen gemäß § 1 Abs. 1 verwendet wer­
den dürfen. 

Art. I Z 46 (§ 66): 
Von der Eichpflicht sollen vorläufig zusätzlich zu den Abfüll­
maschinen auch die Eiersortiermaschinen ausgenommen werden, 
weil erst nach Vorliegen der technischen Voraussetzungen bzw. 
erst bei Vorliegen perfekterer Geräte eine Eichung sinnvoll 
sein wird. 

Art. 11: 

Regelt die Termine des Inkrafttretens der Eichpflicht für be­
stimmte Meßgeräte und enthält die Vollzugsklausel. 
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Geltende Fassung 

§ 2 Z 1 lit. a: 
.) du Mca:r (m). 

du gJeicb _ der Uage "t'OQ 1 6SO 763.73 
Wel ..... ,·ngaa der sieb im Ja:ren lt.aum 
....... ib ."Ieg StabIang. die dem Ober­
gang zwiscbm dem Nm:au 2p. aad dem 
Niftm 5d, des KIJpc'MlIlI'Ja.-86 cat­
apdcbt. uad 

§ 2 Z 3 lit.a und c: 

.) das Kubikmeter (m'). 
du gleich ist dem Raumiahalt eioes 
Wiid'ds "t'OQ 1 Meter Sciren1ingc. 

c) du Hektoliter (bl) 
- 0,1 Kubikrnncr (l()-1m1). 

duLitc:r(l) 
=- 0.001 Kubikmctc:r (1o-am1). 

das Dczilitc:r (dl) 
- 0.000 1 Kuhikmc:tc:r (lo-cm-). 

du bntt1 ioer (cl) 
- 0.000 01 Kubikmeter (1~ 

du MiDiJioer (ml) 
- 0.000 001 Kubilrinrtc:r (1o-am1) and 

du MiJaolitc:r (pl) 
- 0.000 000 001 Kubo1rmerrr (1o-em'),' 

§ 2 Z 4 lit. a: 

a) der lWiaAt (ad). 
der gleich ist dem \Vmkel. bei clan du 
Vcrhiltgj. der Uasc des zusdt6d8aa 
KleisbogaII zar Uoge Kines Halb-

lIICIICn gleich 1 ist (1 rad - : :) 

§ 2 Z 5 lit. a: 

a) der Scraefoa. (u). . 
~ gIekb. ist clan ltaaanriDIa:I. bei clan 
du Verhikni. da Flk:hcnönbe'''' dca 
zaacb6äa= TeiJca der KuaeJ8icbc zum 
Qatdnt der u.: Wa ßalbmMn= 

sJcich 1 ist (1 u - ~ ::} and 

TEXTGEGENÜBERSTELLUNG 

Vorgeschlaaene Fassung 

§ 2 Z 1 lit. a: 

a) das Meter (11), 
das gleich ist der LUnae der 
Strecke, die Licht i. leeren Raum 
~nd der Dauer von 1/299 792 458 
Sekunde durchläu1't, und 

§ 2 Z 3 lit. a und c: 

a) das Kubilaleter (.a), 
das gleich ist da. Rau.inhalt 
eines WUrCels von 1 Meter Kanten­
länge, 

c) das Hektoliter (hl oder hL) 

..0,1 Kübilcaeter (10-1 ,.,), 
das Liter Cl oder L) 3 
= 0,001 KubiklMter (10- ",) , 
das Deziliter (d.! oder eIL) 

.. 0,000 1 Kubikaeter (10-4 J), 

das Zentiliter (cl Oder cL) 

.. 0,000 01 Kubilaleter (10-
5 

.' ), 

das Milliliter (.1 oder IIL) 

.. 0,000 001 Kubilaleter (10-6 .') und 

das Mikroliter (pl oder pL) 

= 0,000 000 001 Kubilmeter (10-9 J ) , 

§.2 Z 4 lit. a: 

a) der Radiant (rad), 
der aleich iat deID. Winkel, bei 
deID die Llnae des aupb8ripn 

. Kreisboaens aleich der ~ eeinee 
Halbllessere iet (1 rad • 111/111), 

§ 2 Z 5 lit. a: 

a) der Steradiant (sr)" ." ':' < . 
der aleich 1st cIee ....... ink.l.· 11I.j; 
dea der F1Kch_inbalt des ~ .. '.' 
höriaen Teiles der Kupln.llche 
gleich d_ Quadrat der LIInp ;. '., 

1 rI ,. 
ihrea Hal~ .. re t.t (1 er - .. ' ,,: J 
und . 1,; .... ' 

, ..... 
. , " '. 
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Geltende Fassung 

§ 2 Z 12 lit. d: 

cf) nur VOll Diamanten, Pc:r1CA und Bdel­
Ite.iaal 
du Kaat (k) 

- 0.000 2 Kilopmm (2,10'-' kg). 

§ 2 Z 13 lit. c: 

c) du Gramm je 
Kubibcatimeter 
(gfcma oder ~. 
das Gramm je 
Milliliter 
(g/ml oder g-ml-l). 
du Kilogramm je 
Kubikdezimeter 
(kgfdm& oder kg-dm-l). 
du Kilogramm je 
I.i.tcr 
(kgfl oder kg-l-l). 

,die Toaac je 
Kubikmeter 
(t/~ oder ~). 
du Gumm'je 
Kubikderimetrr 
(gfdm' oder g-~. 
daaGammje 
Liter 
(gfl oder gol-l). 

§ 2 Z 17 lit. c: 

c) du PoiK (P) 

1 000 Kilo­
gnmm 

- je Kubik­
mc:teE 
(10Jlr.gJme). 

t Kilo­
gnmm 

- jcKubik­
mc:teE; 

- O.t Puc:abckuade (1&-& Pa .. ) und 
du Zcmipoise (cP) 

... 0.001 Pasc:Wcbuu:Ic (10-- Paos); 

- 2 -

Vorgeschlagene Fassung 

§ 2 Z 12 11 t. d: 

Entfällt 

§ 2 Z 13 lU. 0.: 

c) das Gr_ je Kubik-
zenti .. ter 3 
(alcr/ oder g.e. - ), 
das Gr_ je 'Milli-

liter (al.l, a.ral-1, 

I -1 aaL oder g.raL ), 

das Kiloar_ je K\lbik­

deziMter(kelftJ oder 

ka~da-3) " 
das Kiloar_ je Liter ' 

1 ' ," 
(keil, ke.l~ • keiL' 

.;.1 ' 
oder ke.L ). 
die Tonne je lubikMter 

(tl..' oder t •• -3). 

. ,1OOO.K11 .. 
'~.j, 

KubUcrae, 

(id":~l" 

das Kiloar-J_~} 10 Kilo­
liter (kelhl, lC& .. hl- .' • grara.je " 

ka/hL oder ke.llL-1). Kubikraet4t! 

das "ara- je K~~­

dezlraeter JalftJ ~ .. 
-3 

g.dIa ), " . " 

das Gr_ je Liter 
-1' ' (all, *.1 .·al~.oder 

-1 g.L ). 

§ 2 Z 17 lit. c: 

Inttlll1t. 

'11U,.... 
'1ij Je"S1k-

_ter-...,· 
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Geltende Fassung 

§ 2 Z 18 lit. c: 

c) du StokC8 (St) 
- 0.000 1 Quadratmeter je Selamde 

(t()-4 mi/I) uad 
du batiatoka (cSt) 

=- 0.000 001 Quadratmeter je Sekur '. 
(1()-4 mi/I); 

§ 2 Z 31 lit. a: 

• ) die CancJd· (cd). 
die gleich .ist der Lichtstärke in der R.ic:Jl.., 
tung der NoaDaIe eiacr F1icbe YQIl 

1/600 000 Quadntmeru der Qbe"' ....... 
dC8 SchWU2al K6tpca bei der TcmpcnbU 
dca ww:r dem Druck \'OG 101325 Puc:a1 
~ Platins. 1IDd 

§ 2 Z 35: 

35. fnr die .Aktmtit ciot:r adioaktival QueUe 
.) die SeImade hoch minus eiaa (r). 

. die gleich ist der Aktivitit eiaer ndio­
aktivm QadJc mit eiaer Kem1llmftßdluag 
in t Sekuadc, 

b) die gftDIß § 3 gebildetm VICI&chcn uad 
Teile der Sekaodc hoch miaua _. 

c) du Curie (Ci) - 37 000 000 000 Sekuada 
lIoch ...- eiaa (3.7·toae ...... ) ud 
cI1e paI8 S , pbildetra VaeI~ u.ad 
Teile dca Curie; 

- 3 -

Vorgeschlagene Fassung 

§ 2 Z UJ 1it. c: 

c) Entfällt. 

j 2 neue Z 20: 

20. fUr das DrehllolDent 
a) das Newtonmeter (N.m), 

das gleich ist de. Dreh­
IIOIDent, das eine Kraf't von 
1 Newton mit ein .. Normal­
abstand von 1 Meter auf 
eine Achse ausUbt, wenn Kraft 
und ttor.alabatand 'in einer 
zu dieser Achse senkrechten 
Ebene lieaen. und 

b) die a ...... , 3 gebildeten 
Vielfachen und Teile des 
Newtonaeter. 

§ 2 Z 3l lit. a: 

a) die candela (cd) • 
die gleich ist der Lichstlrke in 
einer besti..ten Richtung einer 
Strahlunpquelle, die IIOno­
chroaatische Strahlung der 

Frequenz 540.1012 Hertz aus­
sendet und deren'Strahlstirke 1n 
dieser Richtung 1/683 Watt je 
Steradiant betrlgt. und 

§ 2 Z 36: 

:fUr di'8 Aktivität einer r.cuoaktiven 
Quelle 
a) das Becquerel (Bq). 

das gleich ist der Aktivität 
einer radioaktiven Quelle .1t 
einer Kem~unc !y ., . 

, 1 Sekunde (1 Bq • 1 's- >r , 
b) die gemäS § 3 aebildeten Vlel­

~a~~ und TeU .•. des ~CJUeNl •. 
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§ 2 Z 36: 

36. fiir die F.aergiedoais (absorbiem Dosis) 

a) du Joule je Kilogmnm. Ofks oder 
J.kg-l). " 
du . gleich ist der Eacrgicdoeis in 1 Kilo­
gnmm bomogcaer Materie. der dan:b 
ioaiaierc:adc Stahluag mit homogcacm 
F.acrgie8uß die Eacgie von 1 Joule 
aagefi11ut wordm ist. 

b) die gemäß S 3 gebildctm VieICac:hm und 
Teile des Joule je Kilogramm. 

c) du Rad == 0.01 Joule je Kilogramm 
" (10-- Jfkg) und die gemäß S 3 gebildeten 

VielCachal und Teile des Rad: 

§ 2 Z 37: 

37. für die loacodosis 

a) du llikttgen (R), 
du gleich ist der Ionc.adoais eiaer ioai­
Iiaeadeo Stnhlang, die imstande ist, in 
1 Kilognmm Luft bei dumlich koaaWltCr 
Eaergie8aßdichte Ioamladuogcn bciclcr 
Vorzeichen von je 0,000 258 Coulomb 
zu erzeugen. uod 

b) die gemäß S 3 gebildeten Vielfachen und 
Teile des Röntgen: 

- 4 -

Voraeschlagene Fassung 

§ 2 Z 37: 
fUr die Energiedosis (absorbierte 
Dosis) 

a) das Gray (Gy), 
das gleich ist der Energledoais 
in homogener Materie der Masse 1 kg. 
welcher durch ionisierende 
Strahlung mit homogenem Energie­
fluß die Energie von 1 Joule zu­
getuhrt worden ist. 

( lGy=-.!...L) 1 kg • 

b) die gemäß § 3 gebildeten Viel­
fachen und Teile des Gray: 

§ 2 Z 38: 
!Ur die Äquivalentdosis (nur fUr 
den Strahlenschutz) 
a) das Sievert (Sv), 

das gleich ist dem Joule J! 
Kilogramm (J/kg oder J.kg- ). 

b) die gemäß § 3 gebildeten Viel­
~Achen und Teile des Sievert, 

§ 2 Z 39: 

fUr die Ionendosis 
a) das Coulomb je Klloar- (C!ka) , 

das gleich ist der Ionendoeis 
einer ionisierenden Strahluna. 
die imstande ist, in 1 Kllogr_ 
Luft bei räumlich konstanter 
Energieflußdichte Ionenladunaen 
beider Vorzeichen von je 
1 Coulomb zu erzeuaen. 

b) die gemäß § 3 gebildeten Viel­
fachen und Teile des Coula.b 
je Kllogr_. 

c) das Röntgen eR). 
das gleich ist der Ionendosis 
einer ionisierenden Strehluna. 
die imstande ist. in 1 Kilo­
gr_ Luft bei rä .. lich 
konstanter lneraienu8dlchte 
Ionenladunaen beider Voraeicb.a: 
von je 0.000 258 CoulOlib zu" 
erzeuaen. und 
die g..-8 § 3 gebildeten Vl.l~' 
fachen und TeUe des INSntae"'{:"; 

.\j 
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Geltende Fassung 

§ 3 Abs. 3 und 4: 

(3) Die Zdchea.. du V.tel6ehca uad Teile 
gcmiß Abi. 1 Iiad init·dem CIltIprecbeadea. im 
Aha. " aagct'übdal Zeichea. du Vonilbal 
zu bildea.. du WUDittdbar wr du Zdchca der 
Maßeinheit ZU Ic:tzcn Utj ein Potcazcxpoaeat 
der Maßeinheit hat sich auf das gaazc bicbci 
eatItebeadc acuc Zeichen zu bezic:bea.. 

(") Pabocaa VoniIbca ZcIcbca .-
- VoaiIbaa 

1 000 000 000 000 (10U) Tera T 
1 000 000 000 (10') Giga G 

1 000 000 (1()1) Mega M' 
1000(10') Kilo k 

100 (1()1) Hekto b 
10 (1()1) Deka da 

0,1 (10-&) Dcz.i d 
0.01 (1ert) ZerW c 

0,001 (1ert) Milli m 
. 0,000 001 (1~ Mikro I' 
8.000 000 001 (1 . Nano A 

0,000 000 000 001 (1()-U) Pico P 
0.000 000 000 000 001 (1()-U) Fcmto E 

0,000 000 000 000 000 001 (1()-U) AttO a 

- 5 -

Vorseschlagene Fassung 

§ 2 Z 42: 

fUr weitere physikalische Größen: 
die Produkte und Quotienten der unter 
den Zahlen 1 bis 41 anaefUhrten Maß­
einheiten. 

§ 3 Abs. 3 und 4: 

(3) Die Zeichen der Vielfachen und 
Teile SemKa Aba. 1 aind mit dem 
1m Aba. 4 anaefUhrten Zeichen 
dea entaprechenden Vorsatzea 
zu bildenj ea ist unmittelbar 
vor das Zeichen der Maßeinheit 
~ aetzen. Ein Potenzexpone.nt 
. der. Ma8einhei t hat aich aut' daa 
aanze ~ebei entatehende neue 
Zeichen zu beziehen. 

. :;:,; 
(4) Faktoren Vorsltll ZelCh4 

.. l,-l 
r ~~"I\ 

, ..... tt.~' 
1 000 000 000 000 000 000 (1018 ) Eu E 

1 000 000 000 000 000 (laiS) Pet. , 
1 000 000 000 000 (1012 ) Ttra , 

'1 000 000 000 (la') 6i,. I 
1 000 000 (10') lIe •• I 

1 000 (l03) lUo k .. 
100 (102) Hekt. h 
10 (l01) Deka 4. 

0.1 (l0-1) Dlli • 0.01 (10-2) hatl c 
0,001 (10-3) IIllli • 

0,000 001 (10-1) IIlkro I' 
0,000 000 001 (lo-tl ..... n 

0.000 .000 000 001 (10-1 ) Pike , 
0,000 000 000 000 001 (10-15 ) fe.t. , 

0,000 000 000 000 000 001 (10-18) Att. • 
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§ 4: 

S 4. (1) Du BlJadaamt 6U Eich- und Ver­
mcaaogtWeIal bat für die gactzlic:hea Maß.. 
cinbciteQ CDbprcchald dem Staad und den 
Edordcmi .. Cll der Mcßtcchnik die ... crbindJichm 
1. Ecaloaa au&ubcwahral und für deren All­

acbluß aa. die intcraatioaalCll Et2loaa zu 
IOrgen WIld 

2. DaratcllUDgIvcrfahrcn durch Verordoung feat­
zulegen. 

(2) Du Bundesamt für Eich- und Vermc:ssuap­
'WCICIl hat CDtIprcc:hc:nc:l dem Stand der Mc:ß.. 
tedmik und dCll ErfordernislCll da amdichea 
und redttsgacbiItlichm Ver1tchn die nrbiad­
liehen 
1. V cmluco für die Messung tecbao1ogiac:hcr 

Keanwertc. 
2. Vediahrea für die Bewatuag VOQ Getn:ide, 

Milch oder Milcherrngniucn" 
3. Vc:diabml zar Gchaltscmütduag, die auf der 

MCIIlUlg dc:s Raumes, der Dic:bb: oder der 
Tempcratar berahca. 

4. Werte dc:s spektm1a1 Hcllemp6ndJichbica­
gradcsfür~ 

,S. N~ für Fubmcuuagca ud 
6. ~ für objektive ScbalI-

pcge1meuuagm lUDt dem Bc:zagnn:rt 
chuch Verordnung fcstzulegaI. wobei die gact2-
lichm Maßejnheiten im Sinne da S 1 AbI. 1 
... ftI'IP1CadCll aiad. 

- 6 -

Vorgeschlagene Fassung 

§ 4: 

(1) Das Bundesamt !Ur Eich- und 
Vermessungs wesen hat !Ur die ge­
setzlichen Maßeinheiten ent­
sprechend dem Stand und den Er­
~ordernissen der Meßtechnik die 
verbindlichen 
1. Etalons au~zubewahren und nlr 

deren Anschluß an die inter­
nationalen Etalons zu sorgen 
und 

2. Darstellungsverfahren durch 
Verordnung festzulegen. 

(2) Das Bundesamt nlr Eich- und 
Vermessunaswesen hat entsprechend 
dem Stand und den Erfordernissen 
der Meßtechnik die gesetzlichen 
Maßeinheiten durch 
1. Eichung von MeBaerlten und 
2. PrUf'ung von MeBaerlten i. 

physikalisch technischen 
PrUfUnaadienat weiterzuaeben• 

(3) Das Bundesamt !Ur Eich- Und 
Vermessungswesen hat entsprechend 
dem Stand der Meßtechnik und 
den Erfordernissen des .. tlichen 
und des rechtsgeschlittlichen Ver­
kehrs die verbindlichen 
1. Verfahren !Ur die "'suna 

technologischer Kennwerte, 
2. Verfahren fUr die Bewertung 

von Getreide, Milch und 
Milcherzeuani • sen, 

3. Verfahren zur Gehaltser­
mittlung, die auf der Mes.ung 
des Raumes, der Dichte, der 
Temperatur oder optischer 
Größen beruhen, 

4. Werte des spektralen Hell­
emp~indlichkeitsgrades tur 
Lichtmessungen, 

5. Normapektralwerte fUr Farb­
messungen, 

6. Bewertunptunktionen tur 
objektive Schallpege~aunaeI 
samt dem Bezugswert • 

3/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 39 von 51

www.parlament.gv.at
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(3) Die Vcrordn1lDgCll gcmlß AbI. 1 Z. 2 
und Abi. 2 aiod in dem vom Buadetamt für 
Eich- und VcrmcauagsweaCD. hemuszugcbeodco. 
.,Amtsblatt für du Eichweaco.' kundzunw:hco.. 
Sie treten UD Tage nach iluer Verlautbarung 
in KaCt. soweit darin kein spitcrcr W".trbam­
keitsbeginn bestimmt wird." 

§ 5: 

Aufgehoben. 

- 7 -

Vorgeschlagene Fassung 

7. Verfahren zur Darstellung 
der Normalzeit in Ö3terreich 

durch Verordnung festzulesen. 
wobei die sesetzlichen Maßein­
heiten im Sinne des § 1 Abs. 1 
zu verwenden sind. 

(4) Die Verordnungen gem. Abs. 1 Z 2 
und Abs. 3 sind in dem vom 
Bundesamt fUr Eich- und Vermessungs­
wesen herauszugebenden "Amtsblatt 
!Ur das Eichwesen" kundzumachen. 
Sie treten am Taee nach ihrer 
Verlautbarung in Kraft, soweit 
darin kein späterer Wirksam-
Icei ~b_~~i_nn_ besti~~ wird .• ___ .. 

§ ·5.· (1 ) Meßgerätfi;-die in 
staatlich autorisierten Ver­
suchsanstalten bei den im Rah­
men ihrer Autorisation und von 
Ziviltechnikern und sonstigen 
Prüfstellen, die Zeugnisse über 
physikalisch-technische Unter­
suchungen ausstellen, bei den 
im Rahmen ihrer Befugnis durch­
zuführenden Prüfungen verwendet 
werden, müssen an die nationa­
len Etalons des Bundesamtes für 
Eich- und Vermessungswesen an­
geschlossen sein. 

(2) Das Bundesamt für 
Eich- und Vermessungswesen hat 
die dazu notwendigen Messungen 
auf Antrag im Rahmen des physi-l 
kalisch-technischen Prüfungs- : 
dienstes durchzuführen. 
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§ 8 Abs. 1: 

. S L (1) Der Eicbp4icbt WltCrlic&= die DICh­
Itchead geoaanrea Me8saite. waua • im 
·mtIichca oder im ~ Verkehr 
iaDl'dwlb der ltepablik ÖUcm:ic:h zar Bacim­
maag deI Ma8ca oder der Güte VOll s.c:bgatem 
oder deI Um&aga VOll Leiatuaam ftl"ftDdcr 
oder bcreitpbalrea 'ftrdeIl: 

1. Me8gedt1: zar Bat;mmung der LIaac. 
der P1kbe 1I0Il da Raama aowic FabrpIeis­
aueiga: (Taamcta') an Fabar:ap. 

2. Gewic:baadldce uad WUßCIl eia8dWeßlicb 
der ZiblWllapl uad WlpnMvhinm, 

3. AbflU1rmvhinen,. 

•.• ) ~ fllr Ga. fllr PI_I­
k.eitm _ fllr eIcktrivhc: lO1rie bIoriIcbe 
Bacqic (\VImIcz:IbJu). 

b) McßwuacIIer in Verhiadung mit Meagaa­
mcßpdteA fllr cIekttivhe Bacqic. 

c) Me8pr11a zar Bat;mmgnl der lIIittIaaa 
eJe\uivhea LciItang in Verbiadung mit 
~ fllr clclrtriedJe 
Encqie. 

5. Meßgerbe zar Bewatung VOll Gem:idc. 
Milch oder Mi~gnieem" 

6. a) Mcßac:dte zar Bcmmmgng der Dichte 
VOIl~ 

b) Meßgerbe zar Geblltamnitthuag. Iofem 
aie auf der Maaang da Raamcs. der 
Dicblc oder d~ T,,,,fCDllU' bcrabm. 

c) ZUltUldl-~ ftlr Gue uad 
FlGaiIkcitm, . 

cf) Mcßpitlc zur Bcmmnmag da Heiz­
wata, 

7. McßgaIte zar Brmlttluag der Gate VOll 

Werbtofl'ea. toCem Ge af eioer ICaCt­
oc:lu I.JnaenmannI berahaI. 

8. MeßgaIte zar Bcmmrmag da Dmc:ka 
VOll FlGaigkeitm und Guen. 

9. Meßgedtc zar Bc.rimrmng der Tempentar. 

io. Meßgerite zar BelrimnplQg des FbmmpanIt­
ta brenabarer Fl6aigkc:ital. 

1 t. Mcßgaite zur Bc.rimrmag der V .. kOlidt 
~ FlGaiglr.eitea. 

12. Meßptc zar Bc.rimlDllGl da Sc:baII~-

r~a,=ie8licb dcr zapb6dpa 

'- 8 -

Voraeachlaaene Faaaung 

§ 8 Aba. 1: 

(1) De~ Eichptlicht unterliegen die 
nachstehend aenannten MeBaeräte, 
wenn aie ia amtlichen oder i. 
recbtsgeacblttlichen Verkehr 
innerhalb der Republik öaterreich 
zur Beatiaaung dea Ma8ea oder 
der GUte von SachgUtern oder 
des l~tanaea von Leiatungen ver­
wendet oder bereitgehalten 
werden: 
1. lle8gerlte zur Beat1nmma der 

LInIe, der Fliehe und dea 
Rau.ea aowie Fahrpreiaan­
_1ger (T8XIUIeter) an Fahr­
seuaen , 

2. lleBgeräte zur Beati..ung der 
· .... e einachließlich der Ge­
wichtsatUcke und Zählwaaaen, 

3. Abtllll"chinen, 
4. a) M ...... Baerilte tur Gas. fUr 

FlUu1akei ten und tur 
elektriacbe sowie kaloriache 
Eneraie (WII .... zlhler). 

b) Meßwandler in Verbindung 
lIi t MenaenMßaeriten tur 
elektriache Inergie, 

c) MeSprlte zur Beau-una 
der aittleren elektriachen 
Leiatung in Verbindung lIit 
MenaenlleBaerlten tur 
elektrische Eneraie, 

5. NeBaerlte zur Bewertung VOll 

Getreide, Milch oder Milcher­
zeuaniaaen, 

6. a) MeBaerlte zur BeetiMUnC 
der Dichte von F1Uaalakeit8n, 

b) MeBaerite zur Cehaltaer-
. .i ttlung, sotern aie auf' 

der Meaauna dea RaUll8li, der 
Teaperatur oder optiacher 
CriS8en benaben, 

c) Zuatancla ..... en-werter nlr 
Gase und F1Uaei&keiten, 

d) MeBaerlte zur Beeti ...... 
des Heizwertes, 
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2. Meßgeräte im Gesundheitswesen 

§ 11: 

§ 11. Der Eichp6icht una:rliegcn 

t. voo. den durch die gcltcade Apotbckal­
betriebsordnung 8lr die Offizin und tut du 
Laboratorium öBimdichcr und .Aasultm­
apotbdten und fik die Bctricbsän'I'C icEdicher 
und tierirzdicber Hausapotheken ~rge­
.chriebc:am Meßgerita1 
a) Waagen aI1c:r Art und Gewichtastüc:kc. 
b) Meßzyliadcr und Mcßltolbcn. 

.2. Thermometer und Manometer an StcriliIa· 
tions. und Dcain!eIttioaagaita1. die bei der 
ÄUSÜbWlg der Heilkunde. der Z·hnheiJbade 
oder der rtcrbcilltundc oder bei der HcrsteIluag 
oder Ptüfung von A ancimittdn venn:odet 
werden. 

3. Siuglingswugcn. die in Knnlrcn .. nst:ahlca. 
Muttcrbastungs-- und Filnorgestcllea in 
iatlic:hcn Ordiutioa= oder VOll Hebemrnen 
verftIldct oder beEcitgeba1tcll ~ 

- 9 -

Vorgeschlagene Fassung 

13. Strahlenschutzdosimeter 
für Photonenstrahlen, soferne 
sie nicht der meßtechnischen 
Kontrolle gemäß S 12 b unter­
liegen •. 

---------.- .- _.- --_.- -- ... ....-....-....._-_ .. _. --" . 

2. Mesaeräte 1.. Ge.undhe.i tswesen und 
fUr den Umweltschutz 

§ 11: 

§ 11. Der E1chp~11cht unterlieaen 

1. von den in ;der OUlzin oder 
t. Laboratorlu. öUentllcber 
und Anataltsapotbeken und 
von den in den Betrlebarllwaen 
ärztlicher und tlerlrzt11cher 
Hausapotheken verwendeten 
oder berel taehal tenen ... &­
geräten 
a) Waagen aller Art und Ge­

wicht.stUcke, 
b) Meßzylinder und MeSkolben, 

2. ThertDOllMtter und IIanoIIeter an 
Steri11aationa- und Desin­
~ektionaaeräten, die bei der 
AuaUbuna der Heilkuncle oder 
bei der Heratelluna'oder . 
PrUf'ung von A.rzne1ll1 th1n 
venrendet oder ·berel tphal ten ' 
werden. . ., ' 

3. SluaUnpw_en, die in 
Krankenanatal t:en, Nutten.­
ratunaa- und rur.orp.tell.n. 
in IrztUchen OrdinatlOMD': 
oder von Heh.-"·· verwende~·.·' 
oder bere1 q8bal t:en....-n .•.. 

. . .... ' •.. - '·r ...... ·'··· ._~. 
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§ 12 Abs. 1 Z 2: 

2. Druckao%t'igcr der Blutdruckmcßgcräte. 

- 10 -

Vorgeschlagene Fassung 

4. Dosimeter für ionisierende 
strahlung und zwar Photonen­
strahlen und von Beschleunigern 
erzeugte Elektronenstrahlen, die 
in der Heilkunde verwendet oder 

bereitgehalten werden, sofern 
sie nicht der meßtechnischen 
Kontrolle gemäß S 12 b unterlie­
gen; 

5. Meßgeräte zur Bestimmung des 
Schalldruckpegels, einschließ­
lich der zugehörigen Prüfschall­
quellen, wenn sie zur Feststel­
lung einer Gesundheitsgefährdung 
oder zur Feststellung der Not­
wendigkeit von Schallschutzmaß­
nahmen verwendet ode~ereitge­
halten werden, 

6. Meßgeräte, die zur Bestimmung 
von Schadstoffen im Rauchgas von 
Kesselanlagen verwendet oder be­
reitgehalten werden. 

§ 12 Abs.1 Z 2: 

2. Blutdruckmeßgeräte. 

§ 12 b.(1) Andere Dosimeter für Pho­
tonenstrahlen, als Dosi­
meter mit Ionisationskam­
mern, Szintillationszäh­
lern oder Zählrohren dür-' 
fen für die in S 8 Abs. 1 
Z 13, in S 11 Z 4 und in 

S 13 Abs. 1 Z 4 vorgese­
henen Anwendungsgebiete 
nur dann verwendet wer­
den, wenn sie von durch 
das Bundesamt für Eich­
und Vermessungswesen zu­
gelassenen Stellen ausge­
geben und ausgewertet 
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Vorgeschlagene Fassung 

sowie regelmäßig einer 
meßtechnischen Kontrolle 
durch das Bundesamt für 
Eich- und Vermessungswe­
sen unterzogen werden. 

(2) Bei wiederverwendbaren 
Dosimetern umfaßt die 
meßtechnische Kontrolle 
jedes einzelne Dosimeter 
und ist innerhalb von 
2 Jahren zu wiederholen. 
Nicht wiederverwendbare 
Dosimeter unterliegen 
einer stichprobenweisen 
meßtechnischen Kontrolle. 

(3) Das Bundesamt für Eich­
und Vermessungswesen hat 
in den Eichvorschriften 
die Bedingungen über die 
Zulassung und übe~ die 
Aufhebung der Zulassung 
von Auswertestellen fest­
zulegen, wobei auf S 38 
Abs. 2 sinngemäß Bedacht 
zu nehmen ist.-

S 12c.(1) Das Bundesamt für Eich-
und Vermessungswesen ist 
ermächtigt, für weitere 
eichpflichtige Meßgeräte, 
die für den einmaligen 
Gebrauch bestimmt sind, 
in den Eichvorschriften 
anstelle der Eichung eine 
meßtechnische Kontrolle 
vorzuschreiben. 

(2) Die näheren BestlminungEm ~. 

Uber die Durchführung der 
meßtechnischen Kontrollen 
sind unter Bedachtnahme 
auf die Erfordernisse des 
amtlichen und des rechts­
geschäftlichen Verkehrs, 
des Gesundheitswesens und 
des Umweltschutzes durch 
Verordnung des Bundesam­
tes für Eich- und Vermes-
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Geltende Fassung 

§ 13: 

S 13. (1) Der Eichpfficht unterliegen die 
nachstchend gcoannten ~gc:rite. WCQll sie 
durch Gesct% odcr V crordnung vorgeschrieben 
sind: 
1. Meßgeräte zur Bestimmung des Druckes, 

des Zuges oder der Dch1lung, 
2. Meßgeräte zur Bestimmung der Temperatur, 
3. Meßgcrite zur Bestimmung des Flammpunktes 

brennbarer Flüssigkeiten. 
(2) Der Eichpfticht untcrlicgcn die aacbatcbcnd 

genannten Meßgeräte, wenn sie bei Typen­
gc:nchmigungcn oder Verk.chr:st1ugJicbk.cits­
prüfungen von V crk.chrsmittc1n oder bei .tcaßcn­
aufSichtsbchärdlicben Kontrollen verwendet oder 
bereitgehalten werden: 
1. Achs- und RadJaatmascr, 
2. Meßgcrite zur Bestimmung der GeschWindig­

keit. 
3. Meßgeräte zur Bestimmung der Beschleuni­

gung oder der V crzögcrung. 
4. Meßgeritc zur Bestimmung des Schalldruck.­

pcp, 
5. DrehubJmeucr. 

(3) Rcifcndrucltmcsscr müssen geeicht_ ~cio.. 
wenn sie in Tankstellen, bei der gewerbsmäßlgen 
Wartung oder Reparatur von Reifen oder im 
Reifcnlwldcl verwendet werden. Der pctric:bs­
inhabcr ist dafW: verantwOrtlich, daß der Reifen­
druck.mcsser geeicht ist. 
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Vorgeschlagene Fassung 

§ 13: 

5 13. (1) Der Eichpflicht UQterliegen die 
nachstehend genannten MdJgcrite, wenn sie 
durch Gesetz oder V crordnung vorgeschrieben 
sind: 
1. Meßgeräte zur Bestimmung des Druckes. 

des Zuges oder der Dehnung, 
2. Meßgeräte zur Bestimmung der Temperatur. 
3. Mcßgcrite zur Barimmung des F1ammpunktes 
•. breanbarcr Flibaig~ ___ _ 

4. Dosimeter für ionisierende 
Strahlung und zwar Photonen­
strahlen, sofern sie nicht der 
meßtechnischen Kontrolle gemäß 
§ 12 bunterliegen. 

(2) Der Eichpflicht unterlieaen die 
nachstehend genannten Meßgeräte, 
wenn sie bei Typengenehmigunaen 
oder Verkehrstauglichkelts­
prUfungen von Verkehrsmitteln 
oder bei straßenaufsichtsbe­
hördlichen Kontrollen verwendet 
oder bereitgehalte~ werden: 
1. Meßgeräte zur Bestimmung der 

Achs- und Radlast, 
2. Meßgeräte zur Bestimmung der 

Geschwindigkeit, 
3. Meßgeräte zur Bestimmung der 

Beschleunigung oder der ··Ver­
zögerung einschließliCh der 
BremsprUfstände, 

4. Meßgeräte zur Bestimmung des 
Schalldruckpegels, ein­
schließlich der zugehörigen 
PrUfschallquellen, 

5. Drehzahl.esser. 
6. Meßgeräte zur Bestimmung von 

Schadstoffen in Abgasen von 
Kraftfahrzeugen. 

(3) Reifen~sser .oasen ge-
eicht sein, wenn sie in Tank­
stellen, ~i .der gewerb8lll18igen 
Wartung oder·· Reparatur von 
Reifen oder t. Reifenhandel ver­
wendet oder bereitgehalten ';erd.n~ 
Der Betriebsinhaber istdafUr ver-· 
antwortlich, daS die Reifendruck­
messer geeicht sind. 
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Geltende Fassung 

§ 15: 

§ 15. Die Nacheichfrist betriigt: 

1. zwei J lhre 
/Y.-j aU~ Meßgeriten.,. soweit in den Z. 2 
bII g 'licht aü.~drücldich eine andere Fr!!lt 
festgesetrt l~t, 

2. drei ] 1u.'m: 

a) bei Tr.anspotthehiltem aus Holz mit Aus­
n:.Lh.tru:: der :msgcpichte.a Transportbehilter, 
ror die die: Nacheichfrist zwei Jahre bctrigt. 

b) bci Waage·.! Ghne Entlastuagsvorrichtung 
mit einer Höcluthut von S 000 leg oder 
m.dlI, die nach dem 1. Jänner 1960 herge­
stellt worden lind, 

3. vier Jahre 

a) bei Uageo.rru&tiben, 

b) bl-j Eicph.Mcn·. Md Mehrphasenwcchsd­
sttomzililan mit Zusatzeinrichtungen mit 
Ausnahme der .mit Zweitui&ihlwerle ohne 
weitcIe Zw.:Atzcinrichtung ausgestattctrJl 
Ell1phaicn- und Mchrphasenwechscl­
attomx'ililero, f.ür die die Nacheichfrist 
inl.. 6 He. b und In Z. 7 festgesetzt ist, 

e) be! ?rm:!innn:l-.hkm rur Einph:r.sen- und 
Me.hrpl}Jl$ccw.cdl.5dstror.l. 

U) (x-j, Me!' •. innchtuo?,erl für die mittlere 
::l~l;.trüc:~c I...::!~tlrnl~ in Verbindung mit 
Eldrtriz.icitsv.h \crn, 

- 13 -

Vorgeschlagene Fassung 

§ 15: 

§ 15. Die Nacheichfrist beträgt: 
1. ein Jahr 

bei Meßgeriiten zur 
Bestimru1g des Was&~r :~.c. 
haltes von Getreide, 

2. zwei Jahre 
bei allen Meßgeräten, so-­
weit in den Z 1 und 't 3 
bis 8 nicht ausdrllckllch 
eine andere Frist fest­
gesetzt ist, 

3. drei Jahre 
a) bei Transpörtgehäl te rn 

alS Iblz mit AUSI'lot'ltme 
der aJSgepichten Trans-­
portbehäl ter, :rur die 
die Nacheichfrist zwe:i 

Jahre beträgt, 
b) bei Verkehrsgeschw1nd1g­

l<.eitsmessern mit nicht-· 
rrechanischen Anzeige­
mitteln, 

4. vier Jahre 
a) bei Längennaßstäben 

t.nl bei Peilstäben 
m1. t nach Längemaß ge­
teil ter Skala, 

b) bei Einphasen- U1d Mehr­
~lstran­
zählern mit ZU'3atzein­
richtungen m1 t Ausnahne 
jener. :tUr die die Nach­
eich!rist in Z 8 I1t.b 
festgesetzt ist. 

c) bei Präzls1a'lSZählern 
fUr E1nphasen- U1d Mehr­
~lstran. 
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Geltende Fassung 

4. fünf J ahrc 

a) bei WUlazihlem, 

b) bei Elektrizitäuzihlem für Gleichstrom 
mit Ausnahme der EIelttrolyaähler, 

c) bei Meßgeräten zur Bestimmung des Fbmnl­
punktes brennbarer Flüssigkeiten, 

cl) bei Zustands-Mcngcnumwcrtcrn rur Gase, 

e) bei Trmsportbehiltem mit Ausnahme der 
TtaOSportbcllilter aus Holz und der Mi1ch-
~ 

f) bei Flüssigwugbsthcrmomctem mit Aua­
mhme der mediziniachen 'I'bt:rmometer 
und der in Aräometern oder Pyknomctem 
eingebauten Thermometer, 

g) bei Meßgeriten zur Bestimmung der VlI­
kosität von FlÜlligkciten, sofern dic:sc: 
Meßgaitc: nicht gemäß ~ 17 7.. t'Tllll der 
Nacbeicbtmg befreit lind. 

- 14 --

Vorgeschlagene Fassung 

d) bei Meßeinrichtungen 
fUr die m1 ttlere 
elektrische Leistung 
in Verbindung mi t 
Elektrizi tätszähJ.em • 

e) bei Warnr lß1 Heiß­
wasserzählern • 

-r) bei Wännezählern. 
g) bei Eindringkörpern ft\r 

die statischen Hlirte-­
prtifverf'ahren nach 
Vickers sowie nas:-:h 
Rockwell -A, -C, -D 
tn:l -N (HärtprUf­
diananten) , 

5. :ttnf' Jahre 
a) bei Kal twasserzählem. 
b) bei Elektrizitätszählern 

fUr Gleichstran. 

c) bei Meßgeräten zur Be­
st1lmu1g des Fl~S 
bren'lbarer FlUssigke:i "icH" 

d) bei ZAlstands-MengwI,(l'f'!!' 
weItem fUr Gase, 

e) bei Transportbehäl teIn 
mit Ausnatme der Trans-­
portbehäl ter eus a>lz. 
U1d der Milchka1nen. 

-r) bei FlUsslgkeitsglas­
themonetem mit /wS­
nahne der medizinischen 
'lhemoneter und der in 
Aräanetem oder Pykn0-
metern eingebauten 
'lhemoneter. 

g) bei Meegeräten zur Be­
st1nm.11g der Viskosität 
val FlUssig\ceiten, so­
-rem diese Meßgeräte 
nicht gemäß § 17 Z 1 
val der Nacheictulg 
bef'rei t stro, 
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Geltende Fassung 

S. aehn Jahre 

a) bei Lagerbebiltem mit Ausnahme der im 
S 17 Z. 3 und .. angc:fUhrten. 

b) bei Einp1wc:n- und M~­
stromziblcm einschließlich jcaer mit Zwei­
tari&ählwerk ohne weitere ZlIut2Ciarich­
tung. wean sie vor dem 1. JIaaer 1960 
hergestellt wordco. ~ 

6. zwölf Jahre 
bei BalgcaguzibJem. 

7. secbzeha Jahre 
a) bei Mcngauneßgcri.tal für Gue mit A __ 

nahme voa BUgeagasriblcm. 
b) bei Einphuea- und MduphueI1'ftC'h1el­

stromzählern einschließlich jeaer mit Z". 
tarifzihJ:werk ohne ~ Zv·Ddndch­

- tung. wean sie nach dem 1. JIImc:r 1960 
hergestellt worden sind. 

8. zwanzig Jahre 
bei Meßwmdlem. 

I 17 Z 11 und 12: 

11. Manometer, dle zur Ausdlltung YOQ Dcudc-­
gefißeIl geharca. die auf Gruad Y04 ltcc:hb­
-.onc:briftea. oder 6ehördlichea. Verf\lguoaco 
überw:a:ht ~ 

12. ElckttolJ!zihler EUr Gleichstrom. 

-.15 -

Vorgeschlagene Fassung 

6. zehn Jahre 
bei Lagerbehältern mit Aus­
nahme der in § 17 Z 3 und 4 
angefUhrten und bei PeHstäb, (' 
.. lt einer nach dem Rnumiol : '. 
geteilten Skala 

7. zwölt" Jahre 
bei Balgengaszählern. 

8. sechzehn Jahre 
a) bei Mengenmeßgeräten 

f'ijr Gase .. 1 t AtlSnahale 
von Balgenaaszählern. 

b) bei Einphasen- Uhd Mehr­
phasenweChselstrom­
zählern 
ba) ohne Zusatzein­

riChtunaen 
bb) aait Zweitarit"zähl­

werk ohne weitere 
Zusatzeinrichtuna. 

bc) mit einer va. Zähler"~ 
läut"er berUhrungslos 
8esteuerten Impuls­
gabeeinrichtung ohne 
weitere Zusatzein­
richtung. 

§ 17Z 11, 12 und 13: -

11. ManoIDeter, ale zur Aus­
rUstung von DruckgefäSen 
oder Druckbehlll tern aehör..m. 
die aut" Grund von Rechts­
vorschrit"ten oder behörd­
lichen VerfUgungen Uberwacht 
werden. 

12. Meßwandler, 

13. HIrtevergleichsplatten. 
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§ 34 Z 4: 

4. am HcmcUunp- oder AufatdJUDpOrt der 
Meßgerite, Waul du Buadeame für Eich­
und Ver1DCSSWIpWCICA clia TonchrcilK 
oder auf .Ancrac nJi4t. Der .Ancnpreller 
hat dafür zu sorcca. cIa& die crfordcrIichcD 
Eichmicte1. ArbciabiJEe ud cqebeacafa1I.I 
ein gceipcccr llaum bereiqcscellt wcnIea. 

--_._----_._ .. 
§ 40: 

s~ 

Du Bundesamt für Eich- ud Vcrmasuap­
wacn ist befugt, 

1. Meßpricc ausnahmswcise zur Eichuac %11-

zulusca, dic auf einem aadcrcn ab dem 
mctrisc:hcn System bcruhca. yam ihre .An-
1t'eIIdunc uDd Bcrcirhalcunc im eich­
p4ichäcm V crkehr Tom Bu.adamiaineriam 

für HaDdd uad W"acdenufbau nach S 1. 
Z. 1 zuliai, erkJin: 1If'W'dc. 

2. Mdserirc. auf deaen außer der mcuisdaea 
TcilWlr Doch eine andere TcilWlr aale­
bncbt ist, aumahmnrcisc zur EichWlI %11-

zulassen, YCDQ sie im iibricen deD Eich­
TOncbriECCD CDtlprecbca. 

J. zu bestimmcn, ob ud UDter W'dchCD Vor­
aUSJCtZuDgeD Gqcastindc ausnahmsweise 
zur EiebWlg zuzuluscn sind, die den Eich­
vorschrifccD niebe VOllkOIDlDCD CDtlprecbca. 

4. zu bestimmen, in WdcbCD F'aUen pnz oder 
teil"eise TOD der Stempdung abzusehen ist. 

- 16 -

Vorgeschlagene Fassung 

§ 34 Z 4: 

4 ... Herstellungs- oder Auf­
stellungsort der Meßgeräte, wenn 
die Eichbehörde dies vorschreibt 
oder au~ Antrag zuläßt. Der- An-
tr ... teller hat dafür zu sorgen, 
daS die erforderlichen Eich­
.tttel. Arbeitshilfe und gegebenen­
~alls ein geeianeter Raum be­
reitgestellt werden. 

§ 40: 
.- -------, .co.'-

Du BIIadcamtt für Eich- Wld Vermessungs· 
waen ist befqt. 

1. MdprIce .u·Q.b....".cisc zur EimWl' zu­
m""', die aal einem andereD ab dem 
lDCU'isc:heA SJICCID beruhen, yam ihre .An­
wadaac aacl Benirhalaaac im eich-· 
p8idatiaaa Verkehr TOID Buadaministcrium : 
fIr Hudel uad .... seclenufbau nach S 1. 
Z. 1 mIIaic erJdln 1t'UI'de, 

2. Mdprice. auf deDea aa8cr der mcuücbCD 
Tcihaaa DOCh _ aadcn Teilung aap-
bncbc isc, lUIII.hm .... eise lall' Eichung zu­m....... 1t'CIUl Sie im iibripa deD Eich-
_~~'!It~cj, 

3. zu be~timmen. ob und unter wel­
chen Voraussetzungen Gegenstände; 
ausnahmsweise zur Eichung zuge- i 

lassen sind, die den Eichvor­
schriften nicht vollkommen ent­
sprechen oder für die noch keine 
Eichvorschriften erlassen worden 
sind, . __ _ 

4. m bcscimmea. in 1t'dcbCD FIDca pm: ~er 
rcilYeise TOD der Scempduq abzu:hcn 1St. 

§ 50 Abs.2: 

(2) Außerdem sind die Gemeinden 
im übertragenen Wirkungskreis, 
ferner die Organe der Bundes­
polizei, der Bundesgendarmerie·, 
und die in § 35 des lebensmittel­
gesetzes 1975 bezeichneten 
Aufsichtsorgane befugt, bei ge: 
eigneter Gelegenhei t die ordnun.9s :­
gemäße Verwendung und die GUlti~k~ 
der Eichstempel eichpflichtiger '! 
Meßgeräte zu kontrollieren. Dies"::; 
gilt insbesondere fUr die Meß- 'E: 
geräte der Gewerbetreibenden. und i -, 
fUr die Meßgeräte, die auf Märkt~ 
verwendet werden .':~ 

; ( ~' 

<, ,1-" 

• 

• 
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§ 64: 

§ 64. (1) Bis 31. Dezember 1977 dild'en 
außer den gcsetzlicbcn Maßeinheiten noch fol­
gende Maßeinhciten verwendet werden: 

a) der Zentner (cU 
- 100 Kilogramm (101 kg); 

b) du MCg:&pond (Mp) 
- 9 806.65 Newton, 
du Kilopond (lcp) 
= 9.806 65 Ncwton, 
das Pond (p) 

0.009 806 65 Newton und 
du Millipond (mp) 
- 0.000 009 806 65 Ncwtol?-; 

c) dic Quotienten aus einer Msßc.inbcitgemJß 
lit. b und einer M,aBeiMcit deS Flichcninhaltcs 
gemJß S 2 Z. 2 lir. a oder b. 
die tc:chniscbc Atmosphäre (at) ... 1 kp/cm' 
=- 98 O66.S Pascal. 
diephysikalischeAtmosphirc (atm) ... 
101 325 Pascal und 

101325 . 
das Torr (Torr) = -- Pasal; 

760 

d) das Kilopondmeter (kpm) = 9.806 65 Joulc; 

c) dic Kalorie (cal) für dic Wärmemenge von 
4.186 8 Joulc und die gemäß § 3 gebildeten 
Vid&chen und Teile der Kaloric; 

f) das Kilopondmeter je Sekunde (kpm/s oder 
kpm·r1) = 9.806 65 Watt; 

g) die Pferdestärkc (PS) - 7S Kilopondmcta: je 
Sekunde = 735.498 7S Watt. . 

(2) Bis zum gleichen Zeitpunkt ist zulässig. 
für Dekagramm an Stelle des Zeichena .dag' 
das Zeichen .dkg· zu verwenden.-

- 17 -

Vorgeschlagene Fassung 

§ 64: ._-_._. -------

364 . (1) Blutdruckmeßgeräte dürfen 
1. bei analoger Druckanzeige 

neben der nach gesetzli­
chen Maßeinheiten geteil­
ten Skala eine in mmHg 
geteilte Nebenskala ha­
ben, 

2. bei digitaler Druckanzei­
ge eine Umschalteinrich­
tung besitzen, sodaß so­
wohl eine Anzeige in ge­
setzlichen Maßeinheiten 
als auch eine Anzeige in 
mmHg möglich ist. 

Der Druckhöhe von 1 mmHg 
entspricht der Druck von 
101 325/760 Pascal. 

(2) Meßgeräte zur Bestimmung der 
Masse von Perlen und Edel­
steinen dürfen bis 31. De­
ze~ber 1990 in der Maßein­
heit Karat anzeigen; 1 Karat 
entspricht 0,000 2 Kilo­
gramm. 

(3) Bis 31. Dezember 1988 dürfen 
für Maßangaben von Größen im 
Sinne des S 1 Abs. 1 die 
folgenden Maßeinheiten 
verwendet werden: 
1. Curie für die Aktivität 

einer radioaktiven 
Quelle, entspricht 
ein Curie (Ci) = 
37 000 000 000 Becquerel 
(3,7.10 10Bq) 
und die gemäß S 3 gebil­
deten Vielfachen und Tei­
le des Curie: 

2. Rad für die Energiedosis 
(absorbierte Dosis), 
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Geltende Fassung 

§ 66: 

§ 66. "Die Eichpflicht der AbfUllmasdüAm 
nach § 8 .A,,\»s. 1 Z. 3 tritt arst eia. weao. die 
Ed'ordemisse des amtlichen oder EeChtsgcsc:bäCt­
Iic:bco. Verkebrs die Gcwihr1cistung bcsondac:t 
Geaauigkeitca. der Füllmengen notwendig 
mac:bco.. Der Bundesminister für Bauu:n und 
Technik hat im E.imemchmco. mit dem Bundes-­
minister für Handel, Gewerbe und Indastrlc den 
Zeitpunkt" mit dem die Eichpflicht für Abflill­
maschinen nach § 8 Abt. 1 Z. 3 eintritt" durch 
V crordnWlg Z11 bestimmen. 

- 18 -

Vorgeschlagene Fassung 

§ 66: 

entspricht 
ein Rad (rad) = 0,01 Gray 
und die gemäß § 3 gebil­
deten Vielfachen und Tei­
le des Rad und 

3. Rem für die Äquivalent­
dosis, entspricht 
ein Rem (rem) = 0,01 Sie­
vert 
und die gemäß § 3 gebil­
deten Vielfachen und Tei­
le des Rem." 

§ 66.Die Eichpflichtder Eiersortier­
maschinen nach § 8 Abs. 1 Z 2 
bzw. der AbfUllmaschinen nach 
§ 8 Abs. 1 Z 3 tritt erst ein, 
wenn die Erfordernisse des 
amtlichen oder des'reChtsge­
schäftlichen Verkehrs die Ge­
währleistung besonderer Ge­
nauigkeiten der Qualitätsklassen 
bzw •. FUlllllengen notwendig 
machen. Der BundeSllinister fUr 
Bauten und Technik hat i. Ein­
vernehmen .i t dem Bundes­
minister fUr Handel, Gewerbe 
und Industrie den Zeitpunkt, mit 
dem die Eichpflicht fUr Eier­
sortiermaschinen nach § 8 Abs. 1 
Z 2 bzw. fUr AbfUllmaschinen 
nach § 8 Abs. 1 Z 3 eintritt, ,( 
durch Verordnung zu bestillllD8n. 

',,~. ~I"· 
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